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11.	 Entlastung der Eltern von den 
Beiträgen
Magdalena Molina Ramirez, Julian Maron und Melina Preuß

11.1  Einleitung
Die frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung (FBBE) bildet eine zentrale Grundlage für die 
Entwicklung kognitiver, sozialer und emotionaler Fähigkeiten (Kluczniok u. a. 2024). Studien bele-
gen zum einen, dass eine lern- und entwicklungsförderliche Umgebung in der FBBE besonders Kin-
dern aus sozial benachteiligten Familien beim Kompetenzerwerb in den ersten Lebensjahren zugu-
tekommt (Ghirardi u. a. 2023). Zum anderen entlastet die FBBE Eltern bei der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf (Kayed/Hubert/Kuger 2022; Schliffka/Hoyer 2018; Meiner 2015). Ausgehend davon 
bemühen sich Politik und Praxis, qualitativ hochwertige Angebote der FBBE auszubauen und allen 
Familien – unabhängig von ihrem sozioökonomischen Hintergrund – den Zugang zu erleichtern. 
Maßnahmen wie eine einkommensabhängige Staffelung (§ 90 Abs. 3 SGB VIII), die Beitragsbefreiun-
gen bei Unzumutbarkeit (§ 90 Abs. 4 SGB VIII) sowie eine länderspezifische Entlastung im Rahmen 
des KiTa-Qualitäts- und -Teilhabeverbesserungsgesetz (KiQuTG) sollen dazu beitragen. Dennoch 
bleibt die Nutzung der Angebote sozial selektiv: Kinder aus sozioökonomisch benachteiligten Fami-
lien nutzen diese seltener als Kinder aus einkommens- und bildungsstärkeren Haushalten (Kayed/
Wieschke/Kuger 2023; Ziesmann/Jähnert/Hoang 2023; Jessen u. a. 2020). Neben nicht ausreichendem 
Platzangebot, einer Benachteiligung bei der Platzvergabe oder mangelnden Zugangsinformationen 
ist ein möglicher Grund hierfür die weiterhin bestehende Erhebung von Elternbeiträgen (Fischer/
Glaser/Stöbe-Blossey 2024; Jähnert/Preuß 2023), wie in diesem Kapitel dargelegt wird.

Um Bildungsgerechtigkeit zu fördern und finanzielle Barrieren abzubauen, ermöglichte das 
KiQuTG Maßnahmen zur Beitragsentlastung1 der Eltern (§ 2 Satz 2 KiQuTG). Dadurch sollen alle Kin-
der – unabhängig vom Einkommen der Eltern – Zugang zu frühkindlicher Bildung erhalten. Die Er-
gebnisse aus der Evaluationsstudie deuten darauf hin, dass die Maßnahmen des KiQuTG zwar zu 
einer allgemeinen Entlastung von Eltern führten, jedoch weitgehend eine gezielte Unterstützung 
einkommensschwacher Familien verfehlten. Regionale Unterschiede bestehen fort, besonders in 
strukturschwachen Kommunen mit geringem finanziellem Spielraum. Verbindliche gesetzliche Vor-
gaben und zentrale Verfahren – etwa über Jugendämter – wären nötig, um sozial benachteiligte Fa-
milien wirksam zu entlasten und gleichwertige Lebensverhältnisse zu fördern (BMFSFJ 2023a). Wei-
tere empirische Ergebnisse belegen, dass geringere Betreuungskosten die Erwerbstätigkeit von 
Müttern steigern – mit teils unterschiedlicher Wirkung auf den Umfang in Abhängigkeit vom politi-
schen und kulturellen Kontext (Morrissey 2017). In Deutschland konnte ein Zusammenhang zwi-
schen einer Beitragsbefreiung für das letzte Jahr der Kindertagesbetreuung und der Erhöhung von Ar-
beitsstunden bei Müttern mit 2-jährigen Kindern festgestellt werden. Hinsichtlich der Nutzung von 
Kindertagesbetreuung zeigen Studien sowohl einen positiven Einfluss von Beitragsbefreiungen auf 
die Betreuungsdauer (Huebener/Pape/Spieß 2019) als auch auf die Inanspruchnahme eines Betreu-
ungsplatzes für 2-jährige Kinder (Busse/Gathmann 2020).

Mit Beginn des KiQuTG haben sich mehrere Länder – nämlich Bayern, Brandenburg, Bremen, 
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, das Saarland, 
Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen – dafür entschieden, im Zeitraum 2019 bis 2022 
Maßnahmen zur finanziellen Entlastung der Eltern bei den Beiträgen für Kindertagesbetreuung um-
zusetzen (BMFSFJ 2023b). Im Rahmen der zweiten Gesetzesperiode (2023–2024; „KiTa-Qualitätsgesetz“) 
 1 In § 90 SGB VIII wird der Begriff „Kostenbeiträge“ verwendet, um zu verdeutlichen, dass es sich um einen Auf-wandsersatz für die mögliche Inanspruchnahme einer 

Leistung handelt. Im Gegensatz dazu spricht das KiQuTG von „Gebühren“, einem Begriff, der üblicherweise die Bezahlung für tatsächlich erbrachte Leistungen be-
zeich-net. Trotz dieser begrifflichen Abweichung verweist das KiQuTG ausdrücklich auf § 90 SGB VIII. Aus diesem Grund wird im vorliegenden ERiK-Forschungsbe-
richt der Begriff „Beiträge“ bzw. „Elternbeiträge“ oder „Kosten“ verwendet – auch wenn im KiQuTG an einer Stelle von „Gebühren“ die Rede ist.
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wurden diese Maßnahmen in sechs der Länder – Bayern, Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-West-
falen, Saarland, Sachsen-Anhalt und Thüringen – fortgeführt (vgl. Abb. 11.3-1). Mit der dritten Geset-
zesperiode („Drittes Gesetz zur Weiterentwicklung der Qualität und zur Teilhabe in der Kindertagesbe-
treuung“) wird das KiQuTG in den Jahren 2025 und 2026 weitergeführt und weiterentwickelt.2

Ziel dieses Kapitels ist es, im Anschluss an die ERiK-Forschungsberichte I bis IV (Klinkhammer 
u. a. 2021; Klinkhammer u. a. 2022; Meiner-Teubner u. a. 2023; Fackler u. a. 2024) und eine weiterfüh-
rende Studie mit Ergebnissen bis zum Jahr 2023 (Haller et al. 2025) einen aktuellen Überblick über 
den Stand und die Entwicklung der Elternbeiträge für FBBE zwischen den Jahren 2020 und 2024 zu 
liefern.

Im vorliegenden Kapitel werden in Abschnitt 11.2 zunächst drei Indikatoren zur Erfassung der El-
ternbeiträge vorgestellt: die Höhe der Beiträge für die Betreuung selbst, die Kosten für die Mittags-
verpflegung sowie die Bedeutung dieser Beiträge für die jeweiligen Haushalte. Es folgt die deskrip-
tive Fortschreibung des Monitorings entlang dieser Indikatoren in Abschnitt 11.3, bevor die zentralen 
Erkenntnisse und Entwicklungen abschließend in Abschnitt 11.4 zusammengefasst werden.

11.2  Entwicklung des Monitorings und der Indikatoren
In diesem Kapitel wird die Entlastung der Eltern von den Beiträgen anhand des gleichnamigen Indika-
tors dargestellt. Um die Entwicklung und Ausgestaltung der Elternbeiträge differenziert analysieren 
zu können, werden folgende Kennzahlen herangezogen, die im Rahmen des Monitorings zum 
KiQuTG entwickelt und im Indikator gebündelt wurden:

1.	Die Kennzahl Elternbeiträge für die Kindertagesbetreuung betrachtet die Entwicklung der Elternbei-
träge (ggf. differenziert nach Altersgruppen, Betreuungsumfängen, Familieneinkommen und 
Ländern).

2.	Die Kosten für die Mittagsverpflegung werden im Rahmen der zweiten Kennzahl (ggf. differenziert 
nach Altersgruppen und Ländern) berichtet.

3.	Ferner wird die Zufriedenheit mit den Kosten und die Wichtigkeit der Kosten seitens der Eltern (teils 
differenziert nach Altersgruppen, Familieneinkommen und Ländern) dargelegt.

Die konzeptionellen Grundlagen, die theoretische Herleitung der Kennzahlen sowie eine Beschrei-
bung der Ausgangslage des Monitorings wurden im ERiK-Forschungsbericht I (Jähnert/Hegemann 
2021) auf Basis der Daten der DJI-Kinderbetreuungsstudie (KiBS, Lippert u. a. 2021) dargelegt. Die 
ERiK-Forschungsberichte II bis IV aktualisieren und erweitern kontinuierlich zentrale Kennzahlen 
zur Entlastung der Eltern bei den Beiträgen auf der Basis von jährlich erhobenen KiBS-Daten und der 
Kinder- und Jugendhilfestatistik, welche durch die im zweijährigen Turnus erhobenen Trägerbefra-
gungen der ERiK-Surveys 2020, 2022 und 2024 ergänzt werden.

Im vorliegenden Forschungsbericht V können dank der jährlichen Erhebung von KiBS die Kenn-
zahlen für das Berichtsjahr 2024 nun bereits zum fünften (Kennzahlen 11.1.1 und 11.1.2) bzw. sechs-
ten Mal (11.1.3) fortgeschrieben werden. Der Fokus liegt dabei insbesondere auf Vergleichen mit 
dem Ausgangsjahr (2019 bzw. 2020).

Die Auswertungen der KiBS-Daten aus dem Jahr 2024 (Wieschke u. a. 2026) werden durch zusätz-
liche Basisinformationen ergänzt und in einen breiteren Kontext gestellt. Dazu zählen u. a. der An-
teil der Beitragsbefreiten, Kriterien für die Beitragsstaffelung (basierend auf den Trägerbefragungen 
der ERiK-Surveys) sowie gesetzliche Regelungen auf Landesebene.

Aufgrund eingeschränkter Aussagekraft lassen sich deren länderspezifische Ergebnisse aus den 
ERiK-Surveys 2020 nur bedingt ausweisen (vgl. Methodenbox 11.2-1). Hinweise zur Methodik der Trä-

 2 Die den Ländern vom Bund bereitgestellten Mittel dürfen nach Ablauf einer Übergangsfrist ausschließlich für Maßnahmen in den bereits im KiQuTG definierten sie-
ben prioritären Handlungsfeldern verwendet werden. Da-bei ist der Einsatz von Ressourcen in die Gewinnung und Sicherung von Fachkräften sowie für die sprach-
liche Bildung künftig für alle Länder verpflichtend. Die übrigen drei Handlungsfelder sowie die Möglichkeit, im Rah-men des KiQuTG Maßnahmen zur Entlastung 
der Eltern bei den Kostenbeiträgen zu ergreifen, entfallen künftig. Ländereigene Maßnahmen jenseits der Verträge zum KiQuTG sind in diesen Bereichen weiterhin 
möglich.
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gerbefragungen aus den Jahren 2020, 2022 und 2024, die bei der Interpretation der Ergebnisse berück-
sichtigt werden sollten, finden sich im Methodenkapitel sowie in der nachfolgenden Methodenbox.

Methodenbox 11.2-1 ERiK-Surveys 2020, 2022 und 2024

Verbesserter Auswahlrahmen für Träger von Kindertageseinrichtungen ab 2022 

Das vorliegende Handlungsfeld beinhaltet Daten der Trägerbefragung der ERiK-Surveys. Vergli-
chen mit der Trägerbefragung im Rahmen der ERiK-Surveys 2020 zeigte sich ab dem Jahr 2022 
durch die Nutzung der von den Ländern bereitgestellten Adresslisten eine deutliche Verbesse-
rung des Auswahlrahmens. Dies sollte bei der Interpretation der Ergebnisse berücksichtigt wer-
den (vgl. Abschnitt 3.2 im Kapitel Datengrundlagen).

Im Zuge der Weiterentwicklung des Monitorings haben sich für die Kennzahlen der Elternbeiträge 
und den Kosten für die Mittagsverpflegung Änderungen mit Auswirkung auf die Vergleichbarkeit er-
geben. Aufgrund von Optimierungen des Erhebungsinstruments zu den Kosten für die Mittagsver-
pflegung und dem dadurch bedingten punktuell abweichenden Antwortverhalten der Befragten in 
KiBS 2024 gegenüber den Vorwellen ist eine Vergleichbarkeit zwischen 2024 und den Vorjahren 2020 
bis 2023 zwar weiterhin möglich, sollte aber stets unter Berücksichtigung der angepassten Abfrage 
erfolgen (vgl. Infobox 11.2-1). Für die Kennzahl zur Zufriedenheit mit den Kosten und zur Wichtigkeit 
der Kosten besteht für die Jahre 2019 bis 2024 uneingeschränkte Vergleichbarkeit.

Infobox 11.2-1 Erhebung und Berechnung relevanter Kennzahlen

Monatliche Elternbeiträge

Die monatlichen Elternbeiträge werden im Rahmen der DJI-Kinderbetreuungsstudie (KiBS) an-
hand der Frage „Wie viel bezahlen Sie für den Betreuungsplatz Ihres Kindes im Monat?“ erfasst.3 
Sofern die Kosten für das Mittagessen bereits in diesem Betrag enthalten sind, werden sie im 
Nachgang herausgerechnet, um den reinen Betreuungsbeitrag zu bestimmen. Eltern, die anga-
ben, nichts zu zahlen – sei es, weil sie von den Beiträgen befreit waren oder weil der Platz kos-
tenfrei war – wurden mit einem Betrag von 0 Euro in die Auswertung einbezogen. Die Berech-
nungen von Durchschnitts- und Medianwerten berücksichtigen somit alle Familien – unabhängig 
davon, ob sie tatsächlich Beiträge zahlen. Für das Jahr 2024 ergibt sich zudem eine Besonderheit: 
Aufgrund von Anpassungen der Abfrage zu den Kosten für die Mittagsverpflegung (KiBS 2024: 
1. Frage: „Wie viel bezahlen Sie für den Betreuungsplatz Ihres Kindes im Monat?“, 2. Frage: „Ist in 
diesem Beitrag das Mittagessen bereits enthalten?“, 3. Frage: „Wie hoch sind die monatlichen 
Beiträge für das Mittagessen?“; KiBS 2020–2023: 1. Frage: „Wie viel bezahlen Sie für den Betreu-
ungsplatz Ihres Kindes im Monat?“, 2. Frage: „Wie hoch ist der monatliche Beitrag für das Mittag-
essen?“, 3. Frage: „Wird der Beitrag für das Mittagessen zusätzlich zu den Betreuungskosten 
erhoben?“), ergaben sich in KiBS 2024 bei der o. g. Frage 2 punktuell Abweichungen im Antwort-
verhalten der Eltern gegenüber den Vorjahren 2020 bis 2023 (hier Frage 3). Auf Basis der abge-
fragten Informationen lassen sich aber sowohl für 2024 als auch für 2020 bis 2023 die monat
lichen Betreuungskosten abzüglich der Kosten für die Mittagessenskosten ermitteln. Die 
Interpretation der Ergebnisse – und insbesondere der Vergleich zwischen den Jahren – sollte 
stets unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Abfragen erfolgen.

Monatliche Kosten für das Mittagessen

Die Ausgaben für die Mittagsverpflegung4 werden über die Frage „Wie hoch ist der monatliche 
Beitrag für das Mittagessen?“ separat erfasst (s. o.). Analog zu den Elternbeiträgen wurden auch 

 3 Wenn Eltern mehrere Kinder haben, die unterschiedliche Betreuungsangebote nutzen, wird dies in der Berechnung nicht berücksichtigt. Die Angaben beziehen 
sich ausschließlich auf das Kind, das im Rahmen der Stichprobenziehung ausgewählt wurde. 

 4 In einigen Fällen geben Eltern einen Gesamtbetrag für die Verpflegung an. Dies kann vorkommen, wenn sie für mehrere Mahlzeiten und/oder Getränke zahlen oder 
wenn die Kosten für das Mittagessen nicht separat ausgewiesen werden und daher nicht bekannt sind.
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hier Familien, die nichts zahlten oder von den Kosten befreit waren, mit 0 Euro berücksichtigt. 
Aufgrund von Unterschieden in der Abfrage zu den Kosten für die Mittagsverpflegung zwischen 
den Erhebungsjahren ist die Vergleichbarkeit mit den Vorjahren 2020 bis 2023 eingeschränkt ge-
geben (s. o.).

Familieneinkommen 

Zur Vergleichbarkeit der Einkommen unterschiedlich großer Haushalte wird das Haushaltsnetto-
einkommen in ein Nettoäquivalenzeinkommen (NAEQ) umgerechnet. Dabei wird das gesamte 
Familieneinkommen anhand der modifizierten OECD-Skala gewichtet: Die erste erwachsene Per-
son erhält ein Gewicht von 1, jede weitere Person ab 14 Jahren ein Gewicht von 0,5 und Kinder 
unter 14 Jahren ein Gewicht von 0,3. Die Einkommensgrenzen richten sich nach dem Median des 
Haushaltsnettoäquivalenzeinkommens in Deutschland. Als Referenz dient stets der Vorjahres-
wert des jeweiligen KiBS-Erhebungsjahres.5 Die Armutsrisikoschwelle liegt bei 60 % des Median-
werts, während die Reichtumsschwelle bei 200 % des Medians angesetzt ist (BMAS 2021).

Um die Entwicklungen der Elternbeiträge, der Kosten für die Mittagsverpflegung, der sonstigen Kosten 
und der subjektiven Einschätzung der Eltern zur Zufriedenheit mit den Kosten und zur Wichtigkeit der Kos-
ten im Bereich der FBBE zu beobachten und fortzuschreiben, wurden die KiBS-Daten aus den Jahren 
2019 bzw. 2020 bis 2024 (Wieschke u. a. 2026) ausgewertet. Außerdem wurden für die Basisinforma-
tionen Daten aus den Trägerbefragungen der ERiK-Surveys 2020, 2022 und 2024 herangezogen (Gilg 
u. a. 2024; Gedon u. a. 2022).

11.3  Ergebnisse: Fortschreibung des Monitorings
Die nachfolgenden deskriptiven Analysen erfolgten unter Einbeziehung der gesetzlichen Bestim-
mungen zur Beitragsentlastung gemäß § 2 Satz 2 KiQuTG sowie unter Berücksichtigung der länder-
spezifisch divergierenden Kriterien zur Staffelung nach § 90 Abs. 3 SGB VIII (vgl. Abb. 11.3-1) der El-
ternbeiträge.

Landesgesetzliche Regelungen zur Elternbeitragsgestaltung

Gemäß § 90 Abs. 1 Nr. 3 SGB VIII ist es gesetzlich zulässig, für die Nutzung von Angeboten der Kin-
dertagesbetreuung (Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege) Kostenbeiträge zu erheben. 
Zudem schreibt § 90 Abs. 4 SGB VIII eine Befreiung von Beiträgen vor, wenn diese für Eltern und 
Kind unzumutbar wären. Die konkrete Ausgestaltung dieser Beiträge liegt in der Verantwortung der 
Länder, Kommunen und Träger. Insbesondere der Umgang mit Staffelungskriterien variiert.6 Dabei 
kommen unterschiedliche Regelungen und Kriterien zum Einsatz, die auf verschiedenen Ebenen 
festgelegt werden (vgl. Abb. 11.3-1).

Ab dem Inkrafttreten des KiQuTG setzten elf Länder zwischen 2019 und 2022 Mittel gemäß § 2 
Satz 2 KiQuTG ein, um Eltern (teilweise) von Beiträgen zur Kindertagesbetreuung zu entlasten. In 
der Förderperiode 2023/24 nutzten sechs Länder weiterhin einen Teil der Mittel für entsprechende 
Entlastungsmaßnahmen.

Zwischen den Ländern weiterhin erhebliche Unterschiede bei der Ausgestaltung der Elternbeiträge

In Schleswig-Holstein wurde 2023 die Deckelung der Elternbeiträge fortgeführt und nach § 31 KiTaG SH 
ein verbindlicher Höchstbeitrag festgelegt. Wie in Abbildung 11.3-1 dargestellt, werden darüber hin-

 5 Zur Bestimmung der Einkommensgrenzen werden Einkommensdaten aus dem Jahr vor der jeweiligen KiBS-Erhebung verwendet. So basieren beispielsweise die 
Analysen der KiBS-Daten von 2022 auf Einkommensgrenzen aus dem Jahr 2021, da die entsprechenden Daten vom Statistischen Bundesamt erst später veröffent-
licht werden. Im Jahr 2021 lag das Medianeinkommen bei 24.946 Euro (Statistisches Bundesamt 2022). In den Jahren zuvor betrug es 26.008 Euro (2020), 23.515 
Euro (2019) und 22.713 Euro (2018) (Statistisches Bundesamt 2021).

 6 Einen Überblick über die Anwendung der unterschiedlichen Staffelungskriterien bieten z. B. Rauschen-bach/Schilling/Meiner-Teubner 2017; Meiner-Teubner 2019; 
Mühleib u. a. 2020.

Abb. 11.3-1: Elternbeitragsgestaltung für die Kindertagesbetreuung nach Altersjahren und Ländern 2024

Hinweise: Bei der Beitragsfreiheit sind Verpflegungskosten, Sprachangebote oder andere Leistungen, die zusätzlich angeboten werden, nicht inbegriffen.

1) Das Krippengeld wird nur an Eltern gezahlt, deren Einkommen eine bestimmte haushaltsbezogene Einkommensgrenze nicht übersteigt. Die Einkommens-
grenze beträgt grundsätzlich 60.000 Euro und erhöht sich um 5.000 Euro für jedes weitere Kind im Kindergeldbezug (Art. 23a BayKiBiG).
2) Beitragsfreiheit möglich, sofern der Rechtsanspruch nach § 20 Abs. 4 NKiTaG von Kindern im Kindergartenalter, die ausschließlich in der Kindertagespflege auf-
grund spezieller Bedarfe und regionaler Gegebenheiten betreut werden, erfüllt wird (Rechtsgrundlage seit 31.12.2023 außer Kraft).
3) Über die Höhe des erhobenen Anteils an den erforderlichen Personal- und Sachkosten je Platz innerhalb des o. g. gesetzlich vorgegebenen Rahmens und über 
die Höhe der Absenkungen entscheiden die Gemeinden (§ 15 SächsKitaG). 
4) Diese nach § 2 Satz 2 KiQuTG umgesetzte Maßnahme galt zunächst befristet bis zum 31.12.2021. Im Dezember 2022 wurde vom Landtag eine erstmalige Ver-
längerung bis zum 31.12.2024 beschlossen (§ 13 Abs. 4 S. 2 KiFöG ST).

Quelle: Gesetze zur Kindertagesbetreuung der Länder (Stand: Mai 2025); (BMFSFJ 2023b); Lisa Leßner u. a. (2024); eigene Recherche.
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Absenkungen der Elternbeiträge für Alleinerziehende und für Eltern mit mehreren Kindern, die gleichzeitig eine 
Kindertageseinrichtung oder Kindertagespflegestelle besuchen nach § 15 Abs. 1 SächsKitaG

SSaacchhsseenn--AAnnhhaalltt

Nur für das älteste Kind, das noch nicht die Schule besucht, ist ein Beitrag zu zahlen; jüngere Geschwisterkinder sind freigestellt 
(§ 13 Abs. 4 S. 1 KiFöG ST).

Beiträge für das älteste Kind in Kindertagesbetreuung, das noch nicht die Schule besucht, entfallen zusätzlich, wenn ein älteres
Geschwisterkind als Hortkind in einer Kindertageseinrichtung betreut wird.4)

SScchhlleesswwiigg--HHoollsstteeiinn

Weitere Senkung der Deckelung der Elternbeiträge seit 2022 nach § 31 Abs. 1 KiTaG SH: Für Kinder unter 3 Jahren wird der 
Beitrag für einen Halbtagsplatz (5-stündige Betreuung) bei 145 € und für einen Ganztagsplatz (8-stündige Betreuung) bei 232 € 

gedeckelt. Für Kinder über 3 Jahren liegt der Beitragsdeckel bei 141 € (halbtags) bzw. 226 € (ganztags).

Kostenentlastung Geschwisterkinder nach § 7 Abs. 1 KiTaG SH:
50 % Elternbeitrag für zweitältestes Kind, Beitragsbefreiung für  jüngere Kinder

TThhüürriinnggeenn
Beitragsfreiheit 

nach   § 30 Abs. 1 
ThürKigaG

Beitragsfreiheit 
nach   § 30 Abs. 1 

ThürKigaG

Laufende Maßnahmen nach § 2 Satz 2 KiQuTG (Zeitraum 2019-2024)        

Abgeschlossene Maßnahmen nach § 2 Satz 2 KiQuTG (Zeitraum 2019-2022)
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hier Familien, die nichts zahlten oder von den Kosten befreit waren, mit 0 Euro berücksichtigt. 
Aufgrund von Unterschieden in der Abfrage zu den Kosten für die Mittagsverpflegung zwischen 
den Erhebungsjahren ist die Vergleichbarkeit mit den Vorjahren 2020 bis 2023 eingeschränkt ge-
geben (s. o.).

Familieneinkommen 

Zur Vergleichbarkeit der Einkommen unterschiedlich großer Haushalte wird das Haushaltsnetto-
einkommen in ein Nettoäquivalenzeinkommen (NAEQ) umgerechnet. Dabei wird das gesamte 
Familieneinkommen anhand der modifizierten OECD-Skala gewichtet: Die erste erwachsene Per-
son erhält ein Gewicht von 1, jede weitere Person ab 14 Jahren ein Gewicht von 0,5 und Kinder 
unter 14 Jahren ein Gewicht von 0,3. Die Einkommensgrenzen richten sich nach dem Median des 
Haushaltsnettoäquivalenzeinkommens in Deutschland. Als Referenz dient stets der Vorjahres-
wert des jeweiligen KiBS-Erhebungsjahres.5 Die Armutsrisikoschwelle liegt bei 60 % des Median-
werts, während die Reichtumsschwelle bei 200 % des Medians angesetzt ist (BMAS 2021).

Um die Entwicklungen der Elternbeiträge, der Kosten für die Mittagsverpflegung, der sonstigen Kosten 
und der subjektiven Einschätzung der Eltern zur Zufriedenheit mit den Kosten und zur Wichtigkeit der Kos-
ten im Bereich der FBBE zu beobachten und fortzuschreiben, wurden die KiBS-Daten aus den Jahren 
2019 bzw. 2020 bis 2024 (Wieschke u. a. 2026) ausgewertet. Außerdem wurden für die Basisinforma-
tionen Daten aus den Trägerbefragungen der ERiK-Surveys 2020, 2022 und 2024 herangezogen (Gilg 
u. a. 2024; Gedon u. a. 2022).

11.3  Ergebnisse: Fortschreibung des Monitorings
Die nachfolgenden deskriptiven Analysen erfolgten unter Einbeziehung der gesetzlichen Bestim-
mungen zur Beitragsentlastung gemäß § 2 Satz 2 KiQuTG sowie unter Berücksichtigung der länder-
spezifisch divergierenden Kriterien zur Staffelung nach § 90 Abs. 3 SGB VIII (vgl. Abb. 11.3-1) der El-
ternbeiträge.

Landesgesetzliche Regelungen zur Elternbeitragsgestaltung

Gemäß § 90 Abs. 1 Nr. 3 SGB VIII ist es gesetzlich zulässig, für die Nutzung von Angeboten der Kin-
dertagesbetreuung (Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege) Kostenbeiträge zu erheben. 
Zudem schreibt § 90 Abs. 4 SGB VIII eine Befreiung von Beiträgen vor, wenn diese für Eltern und 
Kind unzumutbar wären. Die konkrete Ausgestaltung dieser Beiträge liegt in der Verantwortung der 
Länder, Kommunen und Träger. Insbesondere der Umgang mit Staffelungskriterien variiert.6 Dabei 
kommen unterschiedliche Regelungen und Kriterien zum Einsatz, die auf verschiedenen Ebenen 
festgelegt werden (vgl. Abb. 11.3-1).

Ab dem Inkrafttreten des KiQuTG setzten elf Länder zwischen 2019 und 2022 Mittel gemäß § 2 
Satz 2 KiQuTG ein, um Eltern (teilweise) von Beiträgen zur Kindertagesbetreuung zu entlasten. In 
der Förderperiode 2023/24 nutzten sechs Länder weiterhin einen Teil der Mittel für entsprechende 
Entlastungsmaßnahmen.

Zwischen den Ländern weiterhin erhebliche Unterschiede bei der Ausgestaltung der Elternbeiträge

In Schleswig-Holstein wurde 2023 die Deckelung der Elternbeiträge fortgeführt und nach § 31 KiTaG SH 
ein verbindlicher Höchstbeitrag festgelegt. Wie in Abbildung 11.3-1 dargestellt, werden darüber hin-

 5	 Zur Bestimmung der Einkommensgrenzen werden Einkommensdaten aus dem Jahr vor der jeweiligen KiBS-Erhebung verwendet. So basieren beispielsweise die 
Analysen der KiBS-Daten von 2022 auf Einkommensgrenzen aus dem Jahr 2021, da die entsprechenden Daten vom Statistischen Bundesamt erst später veröffent-
licht werden. Im Jahr 2021 lag das Medianeinkommen bei 24.946 Euro (Statistisches Bundesamt 2022). In den Jahren zuvor betrug es 26.008 Euro (2020), 23.515 
Euro (2019) und 22.713 Euro (2018) (Statistisches Bundesamt 2021).

 6	 Einen Überblick über die Anwendung der unterschiedlichen Staffelungskriterien bieten z. B. Rauschen-bach/Schilling/Meiner-Teubner 2017; Meiner-Teubner 2019; 
Mühleib u. a. 2020.

Abb. 11.3-1: Elternbeitragsgestaltung für die Kindertagesbetreuung nach Altersjahren und Ländern 2024

Hinweise: Bei der Beitragsfreiheit sind Verpflegungskosten, Sprachangebote oder andere Leistungen, die zusätzlich angeboten werden, nicht inbegriffen.

1) Das Krippengeld wird nur an Eltern gezahlt, deren Einkommen eine bestimmte haushaltsbezogene Einkommensgrenze nicht übersteigt. Die Einkommens-
grenze beträgt grundsätzlich 60.000 Euro und erhöht sich um 5.000 Euro für jedes weitere Kind im Kindergeldbezug (Art. 23a BayKiBiG).
2) Beitragsfreiheit möglich, sofern der Rechtsanspruch nach § 20 Abs. 4 NKiTaG von Kindern im Kindergartenalter, die ausschließlich in der Kindertagespflege auf-
grund spezieller Bedarfe und regionaler Gegebenheiten betreut werden, erfüllt wird (Rechtsgrundlage seit 31.12.2023 außer Kraft).
3) Über die Höhe des erhobenen Anteils an den erforderlichen Personal- und Sachkosten je Platz innerhalb des o. g. gesetzlich vorgegebenen Rahmens und über 
die Höhe der Absenkungen entscheiden die Gemeinden (§ 15 SächsKitaG). 
4) Diese nach § 2 Satz 2 KiQuTG umgesetzte Maßnahme galt zunächst befristet bis zum 31.12.2021. Im Dezember 2022 wurde vom Landtag eine erstmalige Ver-
längerung bis zum 31.12.2024 beschlossen (§ 13 Abs. 4 S. 2 KiFöG ST).

Quelle: Gesetze zur Kindertagesbetreuung der Länder (Stand: Mai 2025); (BMFSFJ 2023b); Lisa Leßner u. a. (2024); eigene Recherche.
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Absenkungen der Elternbeiträge für Alleinerziehende und für Eltern mit mehreren Kindern, die gleichzeitig eine 
Kindertageseinrichtung oder Kindertagespflegestelle besuchen nach § 15 Abs. 1 SächsKitaG

SSaacchhsseenn--AAnnhhaalltt

Nur für das älteste Kind, das noch nicht die Schule besucht, ist ein Beitrag zu zahlen; jüngere Geschwisterkinder sind freigestellt 
(§ 13 Abs. 4 S. 1 KiFöG ST).

Beiträge für das älteste Kind in Kindertagesbetreuung, das noch nicht die Schule besucht, entfallen zusätzlich, wenn ein älteres
Geschwisterkind als Hortkind in einer Kindertageseinrichtung betreut wird.4)

SScchhlleesswwiigg--HHoollsstteeiinn

Weitere Senkung der Deckelung der Elternbeiträge seit 2022 nach § 31 Abs. 1 KiTaG SH: Für Kinder unter 3 Jahren wird der 
Beitrag für einen Halbtagsplatz (5-stündige Betreuung) bei 145 € und für einen Ganztagsplatz (8-stündige Betreuung) bei 232 € 

gedeckelt. Für Kinder über 3 Jahren liegt der Beitragsdeckel bei 141 € (halbtags) bzw. 226 € (ganztags).

Kostenentlastung Geschwisterkinder nach § 7 Abs. 1 KiTaG SH:
50 % Elternbeitrag für zweitältestes Kind, Beitragsbefreiung für  jüngere Kinder

TThhüürriinnggeenn
Beitragsfreiheit 

nach   § 30 Abs. 1 
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Beitragsfreiheit 
nach   § 30 Abs. 1 

ThürKigaG

Laufende Maßnahmen nach § 2 Satz 2 KiQuTG (Zeitraum 2019-2024)        

Abgeschlossene Maßnahmen nach § 2 Satz 2 KiQuTG (Zeitraum 2019-2022)
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aus in einzelnen Ländern weitere, unabhängig vom KiQuTG umgesetzte Maßnahmen zur finanziel-
len Entlastung von Eltern verfolgt. Im Gegensatz zu Berlin und Mecklenburg-Vorpommern, wo seit 
2019 bzw. 2020 generell keine Elternbeiträge mehr erhoben werden, bieten die meisten Länder (teil-
weise) Beitragsbefreiungen an – abhängig vom Alter des Kindes, dem Betreuungsumfang oder der 
Betreuungsform (Kindertageseinrichtung oder Kindertagespflege). Seltener kommen Maßnahmen 
wie Beitragsdeckelung, Zuschüsse, Geschwisterregelungen oder Unterstützungsleistungen für ar-
mutsgefährdete Familien ohne Transferleistungsbezug zum Einsatz. In Baden-Württemberg wurden 
bislang keine Entlastungsmaßnahmen eingeführt.

Aufgrund landesgesetzlicher Regelungen mussten Eltern in Berlin und Mecklenburg-Vorpom-
mern im Jahr 2024 für die Ganztagsbetreuung weder für Kinder unter 3 Jahren noch für Kinder im 
Alter zwischen 3 Jahren und dem Schuleintritt Beiträge zahlen. In Brandenburg und Niedersachsen 
fielen keine Beiträge für die FBBE von Kindern im Alter von 3 Jahren bis zum Schulantritt an, wäh-
rend in Rheinland-Pfalz zusätzlich Beitragsfreiheit für die Betreuung von 2-jährigen Kindern 
herrschte. In Nordrhein-Westfalen war die Betreuung von 4-jährigen Kindern bzw. Kindern im letz-
ten Betreuungsjahr vor der Einschulung beitragsfrei.

Zusammensetzung der Kosten für die Kindertagesbetreuung

Angebote der FBBE werden teilweise durch von Eltern zu leistende Beiträge finanziert. Neben den 
Elternbeiträgen für die Betreuung können nach § 90 (2) SGB VIII zusätzliche Kosten für die Verpfle-
gung oder auch Bastelgeld und Mitgliedsbeiträge für Vereine von den Trägern erhoben werden. In 
den Trägerbefragungen der ERiK-Surveys 2020, 2022 und 2024 wurden Kosten, die bei den Eltern für 
einen Betreuungsplatz (Betreuungsleistung, Verpflegung, sonstige Zusatzbeiträge) geltend gemacht 
wurden, erfasst. Beim Vergleich der Ergebnisse über die Jahre hinweg ist zu beachten, dass sich die 
Stichprobe der Befragung im Jahr 2022 verändert hat (vgl. Methodenbox 11.2-1). Dies sollte bei Ver-
gleichen zu den Ergebnissen von 2020 berücksichtigt werden.

Weiterhin Erhebung von Elternbeiträgen und Kosten für die Verpflegung bei der Mehrheit der 
Träger 

Neben Elternbeiträgen erhob die große Mehrheit der befragten Träger7 im Jahr 2024 Kosten für Mit-
tagessen und weitere Mahlzeiten (91 %) sowie Kosten für einen Betreuungsplatz (83 %). Bei mehr als 
der Hälfte der Träger fielen Kosten für besondere Aktivitäten8 (60 %) an, während ein Drittel aller be-
fragten Träger Kosten für Mitgliedschaften (32 %) und rund ein Viertel Kosten für Bastelgeld (24 %), 
optionale Angebote (24 %) und Sonstiges (23 %) erhob. Lediglich 5 % der Träger gaben an, Kosten, 
die unter „Kopiergeld“ zusammengefasst werden können, zu erheben (vgl. Tab. Kap-11.1.0-1 im 
Online-Anhang). Betrachtet man die Entwicklung der Kosten, die von den Trägern erhoben werden, 
so fanden sich bundesweit signifikante Rückgänge der Erhebung von Verpflegungskosten (–6 Pro-
zentpunkte),9 des Bastelgelds (–7 Prozentpunkte), der Kosten für optionale Angebote (–11 Prozent-
punkte) und des Kopiergelds (–3  Prozentpunkte) gegenüber dem Ausgangsjahr 2020. Werden die 
Jahre 2024 und 2022 betrachtet, sind hingegen keine signifikanten Änderungen in den Anteilswerten 
auf Bundesebene erkennbar (für länderspezifische Darstellungen vgl. Tab. Kap-11.1.0-1, Kap-11.1.0-7 
und Kap-11.1.0-13 im Online-Anhang).

Betrachtet man die Kosten nach Trägerart und Trägergröße, so wird deutlich, dass weniger freie 
nicht-konfessionelle und zum Teil auch kleine wie große Träger im Vergleich zu öffentlichen und 
freien konfessionellen Trägern sowie mittelgroßen Trägern Elternbeiträge, Verpflegungskosten, Bas-
telgeld, Kopiergeld und Kostenbeiträge für besondere Aktivitäten im Jahr 2024 veranschlagten. Al-
lerdings erhoben freie nicht-konfessionelle, ebenso wie kleine Träger, deutlich häufiger Mitglieds-
beiträge für Vereine (vgl. Tab. Kap-11.1.0-2, Kap-11.1.0-8 und Kap-11.1.0-14 im Online-Anhang). 

 7 Träger, die mehrere Kindertageseinrichtungen betrieben, wählten diejenige Antwortoption, die für den überwiegenden Anteil der Einrichtungen zutraf.
 8 Zum Beispiel für Feiern oder Ausflüge. Erstmalige Abfrage des Items 2022. 
 9 Die Differenzen der ERiK- und KiBS-Daten wurden anhand gerundeter Werte berechnet.
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Kriterien für eine Staffelung der Elternbeiträge 

Die Regelung der Elternbeiträge fällt in die Zuständigkeit der einzelnen Länder, welche gemäß 
§ 90 Abs. 3 SGB VIII und unter Berücksichtigung landesspezifischer Gesetzte die Kriterien zur sozia-
len Staffelung individuell anlegen.

Bundesweit gab die Mehrheit derjenigen Träger, die Elternbeiträge erheben, an, dass der Betreu-
ungsumfang (83 %) der Kinder ein Staffelungsmerkmal darstellt. Mit absteigender Häufigkeit wur-
den die weiteren Kriterien Alter des Kindes (65 %), Anzahl der Geschwister insgesamt (54 %) oder 
Anzahl der Geschwister in der Einrichtung (48 %) und das Einkommen der Erziehungsberechtigten 
(37 %) von Trägern zugrunde gelegt. Betrachtet man die Entwicklung der Kriterien für eine Beitrags-
staffelung im Laufe der drei Erhebungsjahre, so fanden sich im Vergleich zum Ausgangsjahr 2020 
bundesweit signifikante Rückgänge bei der Anzahl der Geschwister insgesamt (–14 Prozentpunkte), 
beim Einkommen der Erziehungsberechtigten und hinsichtlich des Alters des Kindes ( je –11 Pro-
zentpunkte) sowie beim Betreuungsumfang. Im Vergleich zu 2022 blieben die Anteilswerte in 2024 
konstant (–9 Prozentpunkte; vgl. Tab. Kap-11.1.0-4, Kap-11.1.0-10 und Kap-11.1.0-16 im Online-An-
hang). Ein Blick auf die Anteile nach Trägerart und -größe zeigt: Öffentliche Träger nannten das Ein-
kommen der Erziehungsberechtigten seltener als Kriterium für die Beitragsstaffelung als freie nicht-
konfessionelle Träger. Dagegen wurden bei öffentlichen Trägern Kriterien wie der Betreuungsumfang, 
das Alter des Kindes und die Anzahl der Geschwister – ähnlich wie bei größeren Trägern – insgesamt 
häufiger berücksichtigt (vgl. Tab. Kap-11.1.0-5 im Online-Anhang). 

Elternbeitragsbefreiungen 

In den folgenden Abschnitten wird nun aus der Perspektive der Eltern im Hinblick auf Maßnahmen 
zur Beitragsentlastung berichtet. Auf der Grundlage von KiBS-Daten 2024 (vgl. Tab. Kap-11.1.0-3 im 
Online-Anhang) wurde der Anteil der Eltern, deren Kinder im Jahr 2024 einen Platz in der Kinderta-
gesbetreuung nutzten – differenziert nach beitragszahlenden und beitragsbefreiten Eltern – errech-
net.

Anteil der beitragsbefreiten Eltern bundesweit stabil bei über einem Drittel 

36 % der Eltern in Deutschland gaben an, dass sie 2024 keine Beiträge für die Kindertagesbetreuung 
zahlten. Besonders hohe Befreiungsquoten zeigten sich in Mecklenburg-Vorpommern (97 %), Rhein-
land-Pfalz (87 %), Bremen (74 %), Berlin (71 %), Niedersachsen (69 %) sowie Nordrhein-Westfalen 
(50 %).10 In Sachsen-Anhalt (31 %) und Thüringen (34 %) war ebenfalls rund ein Drittel der Eltern be-
freit. Während von diesen Ländern Berlin und Niedersachsen eigenständige landesgesetzliche Rege-
lungen eingeführt haben, nutzten die übrigen Länder (zumindest teilweise) Mittel nach § 2 Satz 2 Ki-
QuTG zur Beitragsentlastung. In allen anderen Ländern lag der Anteil beitragsfreier Eltern zwischen 
4 und 28 % (vgl. Abb. 11.3-2).

Betrachtet man die Entwicklung zwischen 2020 und 2024, so zeigte sich bundesweit eine gering
fügige, aber statistisch signifikante Zunahme an beitragsbefreiten Eltern (+2  Prozentpunkte). Ein 
besonders starker und statistisch bedeutsamer Zuwachs an Beitragsbefreiungen vollzog sich in 
Nordrhein-Westfalen (+20 Prozentpunkte), Thüringen (+18 Prozentpunkte) und Sachsen-Anhalt 
(+8 Prozentpunkte). Die in diesen Ländern im Rahmen der Maßnahmen gemäß § 2 Satz 2 KiQuTG 
umgesetzten Beitragsbefreiungen für bestimmte Gruppen sind hierbei wahrscheinlich ursächlich. 
Ebenfalls stark und statistisch signifikant zugenommen hat der Anteil der Beitragsbefreiungen in 
Brandenburg mit +19 Prozentpunkten zwischen 2020 und 2024 (möglicherweise zurückzuführen auf 
aus sonstigen Mitteln finanzierte Beitragsfreiheit bestimmter Gruppen; vgl. Abb. 11.3-1). In Bayern 
(–15 Prozentpunkte) und Berlin (–8 Prozentpunkte) hingegen gingen die Beitragsbefreiungen deut-
lich zurück.

10 Unerwartet „niedrige“ Anteile an beitragsbefreiten Eltern trotz umfangreicher umgesetzter Maßnahmen oder vollständiger Beitragsfreiheit (wie z. B. Berlin) lassen 
sich insbesondere durch mögliche sonstige anfallende Kosten (z. B. Bastelgeld), die bei der Berechnung der bereinigten Betreuungskosten nicht herausgerechnet 
werden, erklären.
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Abb. 11.3-2: Beitragsbefreiungen in der Kindertagesbetreuung nach Ländern 2020 bis 2024 (Anteil, in %)

Fragetext: Wie viel bezahlen Sie für den Betreuungsplatz Ihres Kindes im Monat?

Hinweis: Die Auswertung bezieht sich auf die um die Mittagsverpflegungskosten bereinigten Elternbeiträge für die Kindertagesbetreuung. Dargestellt ist dabei je-
weils der Anteil der Eltern, die angaben, monatlich 0 Euro für die Betreuung ihres Kindes aufzuwenden. Aufgrund von möglichen sonstigen anfallenden Kosten 
(z. B. Bastelgeld) können Eltern, die gemäß Landesregelungen (vgl. Abb. 11.3-1) eigentlich von den Betreuungsbeiträgen befreit sind, in dieser Auswertung den-
noch als Beitragszahlende einfließen. Betrachtet werden Eltern von betreuten Kindern im Alter von 0 Jahren bis zum Schuleintritt. Als Fehlerbalken sind die 
95%-Konfidenzintervalle der Anteile abgetragen. Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind nicht dargestellt. Vergleichbarkeit zwischen den Jahren 
eingeschränkt aufgrund von Änderungen des Fragetextes, der Antwortstruktur und der Reihenfolge der Fragen zu den Mittagessenskosten ab 2024 (vgl. Info-
box 11.2-1).

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2020–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.
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11.3  Ergebnisse: Fortschreibung des Monitorings

Elternbeiträge für die Kindertagesbetreuung
Nach der Betrachtung der Anteile beitragszahlender und beitragsfreier Familien widmet sich dieser 
Abschnitt der detaillierten Analyse der tatsächlichen Beitragshöhen. Dabei werden die Beiträge dif-
ferenziert ausgewertet – u. a. nach Ländern, dem Alter des Kindes sowie nach den in § 90 SGB VIII 
festgelegten Kriterien wie Betreuungsumfang und Familieneinkommen. Zu betonen ist außerdem, 
dass bei den Auswertungen zu den Elternbeiträgen alle Eltern einbezogen wurden – also auch dieje-
nigen, die von den Beiträgen befreit sind (vgl. Infobox 11.2-1).

Bei der Bewertung der Kosten sollte auch die Inflation zwischen 2020 und 2024 berücksichtigt 
werden.11 Anstiege bei den Elternbeiträgen über die Zeit können dementsprechend zu Teilen auch 
auf die vorherrschende Inflation und den damit verbunden Kaufkraftverlust zurückzuführen sein.

Monatliche Elternbeiträge nach Betreuungsumfang und Altersgruppe

Die Unterscheidung zwischen Halbtags-, erweitertem Halbtags- und Ganztagsplatz erlaubt eine dif-
ferenzierte Betrachtung der finanziellen Belastung je nach Betreuungsumfang. Die Auswertung er-
folgte getrennt für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege (vgl. Tab. Kap-11.1.1-10 bis 
Kap-11.1.1-12 im Online-Anhang).

Die Ergebnisse werden nach Altersgruppen und Betreuungsformen in Kindertageseinrichtungen 
dargestellt. Dabei zeigte sich: Eltern zahlten 2024 im Mittel die niedrigsten Beiträge für Halbtags-
plätze mit bis zu 25 Wochenstunden – bei Kindern unter 3 Jahren 180 Euro, bei Kindern zwischen 3 
Jahren und Schuleintritt 30 Euro. Die höchsten Beiträge wurden für erweiterte Halbtagsplätze erho-
ben (230 Euro bzw. 67 Euro). Für Ganztagsplätze lagen die mittleren Beiträge bei 210 Euro (unter 3 
Jahren) und 60 Euro (3 Jahre bis Schuleintritt).

Der Befund, dass die Beiträge für erweiterte Halbtagsplätze im Mittel teils höher waren als für 
Ganztagsplätze, kann durch regionale Unterschiede erklärt werden: In ostdeutschen Ländern wur-
den häufiger Ganztagsangebote genutzt (vgl. Kap. HF-01), die dort zugleich mit den generell geringe-

11 2020 lag die Inflationsrate bei 0,5 %, 2021 bei 3,1 %, 2022 bei 6,9 %, 2023 bei 5,9 % und 2024 bei 2,2 %.

Abb. 11.3-3: Monatliche Elternbeiträge in Kindertageseinrichtungen bei Kindern im Alter von unter 3 Jahren nach 
Betreuungsumfang 2020 bis 2024 (Median, in €)

Fragetext: Wie viel bezahlen Sie für den Betreuungsplatz Ihres Kindes im Monat?

Hinweis: Beiträge wurden um die ggf. anfallenden Kosten für das Mittagessen bereinigt. Eltern, die keine Elternbeiträge zahlten (Beitragsbefreite), wurden mit 
0 Euro berücksichtigt. Vergleichbarkeit zwischen den Jahren eingeschränkt aufgrund von Änderungen des Fragetextes, der Antwortstruktur und der Reihenfolge 
der Fragen zu den Mittagessenskosten ab 2024 (vgl. Infobox 11.2-1). Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Mediane abgetragen. Signifikante Un-
terschiede zwischen den Jahren sind nicht dargestellt.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2020–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.
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11  Entlastung der Eltern von den Beiträgen

ren Elternbeiträgen verbunden waren. In westdeutschen Ländern mit generell höherem Beitrags
niveau dominierten hingegen erweiterte Halbtagsangebote.

Beiträge für einen Halbtagsplatz seit 2020 stärker angestiegen als für andere Betreuungs
umfänge

Ein Blick auf die mittleren monatlichen Elternbeiträge zwischen 2020 und 2024 zeigt: Für Kinder un-
ter 3 Jahren stiegen die Beiträge bei allen Betreuungsumfängen signifikant an. Der mittlere Beitrag 
für einen Halbtagsplatz erhöhte sich dabei am stärksten um 40 Euro (vgl. Abb. 11.3-3 sowie im On-
line-Anhang: Tab. Kap-11.1.1-10 und Kap-11.1.1-61). Bei Kindern ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt 
stieg der mittlere Beitrag für einen Halbtagsplatz signifikant um 30 Euro, während dieser für einen 
erweiterten Halbtags- und Ganztagsplatz um 3 bzw. 20 Euro zurückging (vgl. Abb. 11.3-4 sowie im 
Online Anhang: Tab. Kap-11.1.1-11 und Kap-11.1.1-62).12

Abb. 11.3-4: Monatliche Elternbeiträge in Kindertageseinrichtungen für die Betreuung von Kindern im Alter von 
3 Jahren bis zum Schuleintritt nach Betreuungsumfang 2020 bis 2024 (Median, in Euro)

Fragetext: Wie viel bezahlen Sie für den Betreuungsplatz Ihres Kindes im Monat?

Hinweis: Beiträge wurden um die ggf. anfallenden Kosten für das Mittagessen bereinigt. Eltern, die keine Elternbeiträge zahlten (Beitragsbefreite), wurden mit 0 
Euro berücksichtigt. Vergleichbarkeit zwischen den Jahren eingeschränkt aufgrund von Änderungen des Fragetextes, der Antwortstruktur und der Reihenfolge 
der Fragen zu den Mittagessenskosten ab 2024 (vgl. Infobox 11.2-1). Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Mediane abgetragen (wenn Median 
gleich 0 konnte aufgrund zu geringer Varianz kein Konfidenzintervall ermittelt werden). Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind nicht dargestellt.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2020–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.
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Monatliche Elternbeiträge nach Ländern und Altersgruppen 

Wie die Anteile beitragsbefreiter Eltern, unterscheiden sich auch die Elternbeiträge für die Kinder-
tagesbetreuung zum Teil erheblich zwischen den Ländern. Diese Unterschiede lassen sich vor allem 
durch verschiedene landesrechtliche Regelungen sowie durch die unterschiedliche Anwendung von 
Staffelungskriterien erklären.

Die vorliegenden Auswertungen auf Länderebene für die Jahre 2020 bis 2024 beziehen sich auf 
Kinder unter 3 Jahren (vgl. Abb. 11.3-5) sowie auf Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt 
(vgl. Abb. 11.3-6), die ganztägig – also mehr als 35 Stunden pro Woche – betreut wurden.13 Angaben 
zu den Beiträgen für Halbtagsbetreuung (bis 25 Stunden pro Woche) und erweiterte Halbtagsbetreu-
ung (26 bis 35 Stunden pro Woche) finden sich im Online-Anhang in den Tabellen Kap-11.1.1-1 und 

12 Es ist davon auszugehen, dass die gemessenen Kostensteigerungen zu Teilen inflationsbedingt sind.
13 Die Ganztagsbetreuung von mehr als 35 Stunden pro Woche stellt das häufigste Betreuungsangebot in Deutschland dar. Gerade in den ostdeutschen Ländern wer-

den Halbtagsangebote deutlich seltener gemacht bzw. gebucht (vgl. Kap. HF-01).

Abb. 11.3-5: Monatliche Elternbeiträge für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren mit einem Ganztagsplatz (mehr 
als 35 Stunden) nach Ländern 2020 bis 2024 (Median, in Euro)

Fragetext: Wie viel bezahlen Sie für den Betreuungsplatz Ihres Kindes im Monat?

Hinweis: / = Basis zu klein (<50). Beiträge wurden um die ggf. anfallenden Kosten für das Mittagessen bereinigt. Eltern, die keine Elternbeiträge zahlten (Beitrags-
befreite), wurden mit 0 Euro berücksichtigt. Vergleichbarkeit zwischen den Jahren eingeschränkt aufgrund von Änderungen des Fragetextes, der Antwortstruktur 
und der Reihenfolge der Fragen zu den Mittagessenskosten ab 2024 (vgl. Infobox 11.2-1). Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Mediane abgetra-
gen (wenn Median gleich 0 konnte aufgrund zu geringer Varianz kein Konfidenzintervall ermittelt werden). Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind 
nicht dargestellt.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2020–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.
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11.3  Ergebnisse: Fortschreibung des Monitorings

ren Elternbeiträgen verbunden waren. In westdeutschen Ländern mit generell höherem Beitrags
niveau dominierten hingegen erweiterte Halbtagsangebote.

Beiträge für einen Halbtagsplatz seit 2020 stärker angestiegen als für andere Betreuungs
umfänge

Ein Blick auf die mittleren monatlichen Elternbeiträge zwischen 2020 und 2024 zeigt: Für Kinder un-
ter 3 Jahren stiegen die Beiträge bei allen Betreuungsumfängen signifikant an. Der mittlere Beitrag 
für einen Halbtagsplatz erhöhte sich dabei am stärksten um 40 Euro (vgl. Abb. 11.3-3 sowie im On-
line-Anhang: Tab. Kap-11.1.1-10 und Kap-11.1.1-61). Bei Kindern ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt 
stieg der mittlere Beitrag für einen Halbtagsplatz signifikant um 30 Euro, während dieser für einen 
erweiterten Halbtags- und Ganztagsplatz um 3 bzw. 20 Euro zurückging (vgl. Abb. 11.3-4 sowie im 
Online Anhang: Tab. Kap-11.1.1-11 und Kap-11.1.1-62).12

Abb. 11.3-4: Monatliche Elternbeiträge in Kindertageseinrichtungen für die Betreuung von Kindern im Alter von 
3 Jahren bis zum Schuleintritt nach Betreuungsumfang 2020 bis 2024 (Median, in Euro)

Fragetext: Wie viel bezahlen Sie für den Betreuungsplatz Ihres Kindes im Monat?

Hinweis: Beiträge wurden um die ggf. anfallenden Kosten für das Mittagessen bereinigt. Eltern, die keine Elternbeiträge zahlten (Beitragsbefreite), wurden mit 0 
Euro berücksichtigt. Vergleichbarkeit zwischen den Jahren eingeschränkt aufgrund von Änderungen des Fragetextes, der Antwortstruktur und der Reihenfolge 
der Fragen zu den Mittagessenskosten ab 2024 (vgl. Infobox 11.2-1). Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Mediane abgetragen (wenn Median 
gleich 0 konnte aufgrund zu geringer Varianz kein Konfidenzintervall ermittelt werden). Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind nicht dargestellt.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2020–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.
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Ganztagsplatz 
(mehr als 35 h) 210 200,69 219,31                 9                            9                            204 198,61 209,39                 5                            5                            200 194,61 205,39                 5                            5                            196 191,10 200,90                 5                            5                            200 194,61 205,39                 5                            5                            
Gesamt 209 204 200 190 198

11.3-3

2024 2023 2022 2021 2020

Betreuungsumfa Median KI unten KI oben
Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Median KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Median KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Median KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Median KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben

Halbtagsplatz 
(bis 25 
Stunden) 30 22,16 37,84                    8                            8                            18 10,16 25,84                    8                            8                            0 -                        -                        7 0,63 13,37                    6                            6                            0 -                        -                        
Erweiterter 
Halbtagsplatz 
(26 Stunden - 35 
Stunden) 67 58,67 75,33                    8                            8                            64 55,18 72,82                    9                            9                            58 50,65 65,35                    7                            7                            60 51,18 68,82                    9                            9                            70 61,67 78,33                    8                            8                            
Ganztagsplatz 
(mehr als 35 
Stunden) 60 52,65 67,35                    7                            7                            60 52,65 67,35                    7                            7                            55 49,61 60,39                    5                            5                            62 55,14 68,86                    7                            7                            80 71,67 88,33                    8                            8                            
Gesamt 57 53 49 52 61

11.3-4

Tab. Kap-11.1.1-10 Monatliche Elternbeiträge in 

Tab. Kap-11.1.1-11 Monatliche Elternbeiträge in 
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Monatliche Elternbeiträge nach Ländern und Altersgruppen 

Wie die Anteile beitragsbefreiter Eltern, unterscheiden sich auch die Elternbeiträge für die Kinder-
tagesbetreuung zum Teil erheblich zwischen den Ländern. Diese Unterschiede lassen sich vor allem 
durch verschiedene landesrechtliche Regelungen sowie durch die unterschiedliche Anwendung von 
Staffelungskriterien erklären.

Die vorliegenden Auswertungen auf Länderebene für die Jahre 2020 bis 2024 beziehen sich auf 
Kinder unter 3 Jahren (vgl. Abb. 11.3-5) sowie auf Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt 
(vgl. Abb. 11.3-6), die ganztägig – also mehr als 35 Stunden pro Woche – betreut wurden.13 Angaben 
zu den Beiträgen für Halbtagsbetreuung (bis 25 Stunden pro Woche) und erweiterte Halbtagsbetreu-
ung (26 bis 35 Stunden pro Woche) finden sich im Online-Anhang in den Tabellen Kap-11.1.1-1 und 

12	 Es ist davon auszugehen, dass die gemessenen Kostensteigerungen zu Teilen inflationsbedingt sind.
13	 Die Ganztagsbetreuung von mehr als 35 Stunden pro Woche stellt das häufigste Betreuungsangebot in Deutschland dar. Gerade in den ostdeutschen Ländern wer-

den Halbtagsangebote deutlich seltener gemacht bzw. gebucht (vgl. Kap. HF-01).

Abb. 11.3-5: Monatliche Elternbeiträge für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren mit einem Ganztagsplatz (mehr 
als 35 Stunden) nach Ländern 2020 bis 2024 (Median, in Euro)

Fragetext: Wie viel bezahlen Sie für den Betreuungsplatz Ihres Kindes im Monat?

Hinweis: / = Basis zu klein (<50). Beiträge wurden um die ggf. anfallenden Kosten für das Mittagessen bereinigt. Eltern, die keine Elternbeiträge zahlten (Beitrags-
befreite), wurden mit 0 Euro berücksichtigt. Vergleichbarkeit zwischen den Jahren eingeschränkt aufgrund von Änderungen des Fragetextes, der Antwortstruktur 
und der Reihenfolge der Fragen zu den Mittagessenskosten ab 2024 (vgl. Infobox 11.2-1). Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Mediane abgetra-
gen (wenn Median gleich 0 konnte aufgrund zu geringer Varianz kein Konfidenzintervall ermittelt werden). Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind 
nicht dargestellt.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2020–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.
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11  Entlastung der Eltern von den Beiträgen

Kap-11.1.1-65 sowie Kap-11.1.1-2 und Kap-11.1.1-66. Ausgewertet wurden die Kosten, die alle Eltern – 
also zahlende und befreite zusammengefasst – im Mittel (Median) für die Kindertagesbetreuung ab-
züglich der Kosten für die Mittagsverpflegung entrichteten.

Wie bereits in den Vorjahren lagen auch im Jahr 2024 daie mittleren Elternbeiträge für die Betreu-
ung von Kindern unter 3 Jahren deutlich höher als für Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt. 
Bundesweit zahlten Eltern für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren im Mittel 215 Euro pro Mo-
nat für einen Ganztagsplatz. In den ostdeutschen Ländern betrugen die mittleren Kosten 136 Euro 
im Monat – und damit etwa die Hälfte der Beiträge in Westdeutschland, wo Eltern im Schnitt 
280  Euro zahlten (vgl. Tab. 11.1.1-3 im Online-Anhang). Ein Blick auf die einzelnen Länder zeigt 
große Unterschiede: In Berlin, Rheinland-Pfalz und Mecklenburg-Vorpommern zahlten Eltern 2024 
für die Ganztagsbetreuung von Kindern unter 3 Jahren im Mittel 0 Euro. Grund hierfür sind länder-
seitige Befreiungen (vgl. Abb. 11.3-1). Besonders hohe monatliche Kosten – im Mittel 325 Euro oder 
mehr – wurden in Baden-Württemberg, Bayern, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen erhoben. 
Dagegen waren die Beiträge in Ländern wie Brandenburg, dem Saarland, Sachsen-Anhalt oder Thü-
ringen vergleichsweise niedrig mit einem Median von unter 200 Euro. Die Länder Hamburg, Hessen, 
Sachsen und Schleswig-Holstein lagen hingegen im Mittelfeld mit Beiträgen in Höhe von 204 bis 
250 Euro (vgl. Abb. 11.3-5).

Zwischen 2020 und 2024 sind die mittleren Betreuungskosten für Kinder unter 3 Jahren bundes-
weit signifikant gestiegen: von im Mittel 204 Euro im Jahr 2020 auf 215 Euro im Jahr 2024. In zwei 
Ländern wurden die Beiträge für die Betreuung von Kindern deutlich gesenkt. Besonders auffällig 
ist dieser Rückgang im Saarland: Dort sanken die mittleren monatlichen Beiträge für Kinder unter 
3 Jahren signifikant von 310 Euro im Jahr 2020 auf 185 Euro im Jahr 2024 (–125 Euro). Diese Entwick-
lung lässt sich vermutlich auf die gesetzlich geregelte stufenweise Absenkung der Beiträge gemäß 
§ 10a SBEBG SL zurückführen, nach der die Elternbeiträge bis zum Kindergartenjahr 2023/24 auf ma-
ximal 10 % der Personalkosten begrenzt wurden. Ein weiterer signifikanter Rückgang wurde in 
Schleswig-Holstein festgestellt: Hier führten u. a. die Deckelung der Beiträge sowie Entlastungen für 
Geschwisterkinder zu geringeren Kosten (–68 Euro; vgl. Abb. 11.3-1). Gegenteilige Entwicklungen 
zeigten sich in anderen Ländern, wo die Beiträge zum Teil deutlich gestiegen sind – möglicherweise 
infolge der Inflation sowie gestiegener Personal- und Lebenserhaltungskosten. In Niedersachsen 
stiegen die Kosten zwischen 2020 und 2024 von im Mittel 302 auf 380 Euro pro Monat signifikant an 
(+78 Euro). In Bayern erhöhten sich die Kosten in diesem Zeitraum signifikant von 250 auf 350 Euro 
(+100 Euro), in Sachsen von 186 auf 211 Euro (+25 Euro; vgl. Abb. 11.3-5).

Bundesweit zahlten Eltern im Jahr 2024 für einen Ganztagsplatz von Kindern zwischen 3 Jahren 
und dem Schuleintritt im Mittel 60 Euro (vgl. Abb. 11.3-6). Die Beiträge lagen in Ostdeutschland mit 
im Mittel 78 Euro über denen in Westdeutschland (55 Euro), was vermutlich mit unterschiedlichen 
gebuchten Betreuungsumfängen zusammenhängt (vgl. Tab. Kap-11.1.1-3 im Online-Anhang). Ein Blick 
auf die einzelnen Länder zeigt wiederum eine hohe Varianz zwischen den Ländern: In Berlin, Branden-
burg, Bremen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
zahlten Eltern im Mittel 0 Euro für die Betreuung von Kindern zwischen 3 Jahren und dem Schuleintritt. 
Grund dafür sind länderseitige Befreiungen (vgl. Abb. 11.3-1). Hingegen zahlten Eltern in Ländern 
wie Baden-Württemberg, Hamburg oder Schleswig-Holstein vergleichsweise hohe mittlere Beiträge 
mit bis zu 238 Euro. Im Mittelfeld lagen die Länder Bayern, Hessen, Saarland Sachsen, Sachsen-An-
halt und Thüringen mit mittleren Elternbeiträgen von 131 Euro und weniger (vgl. Abb. 11.3-6).

Zwischen 2020 und 2024 ist bundesweit ein Rückgang der mittleren monatlichen Elternbeiträge 
für die Ganztagsbetreuung von Kindern im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt zu beobachten. 
Während im Jahr 2020 die monatlichen Kosten im Mittel noch bei 80 Euro lagen, sanken sie bis 2024 
signifikant auf 60 Euro. Ein Ost-West-Vergleich zeigt, dass nur in Westdeutschland ein signifikanter 
Rückgang der monatlichen Beiträge für einen Ganztagsplatz zu verzeichnen ist. Dort sanken die 
mittleren monatlichen Kosten signifikant von 71 Euro im Jahr 2020 auf 55 Euro im Jahr 2024. In Ost-
deutschland gingen die Beiträge ebenfalls leicht zurück (2020: 90 Euro, 2024: 78 Euro; Unterschied 
nicht statistisch signifikant; vgl. Tab. Kap-11.1.1-3 im Online-Anhang).

Abb. 11.3-6: Monatliche Elternbeiträge für die Betreuung von Kindern im Alter von 3 Jahren bis Schuleintritt mit einem 
Ganztagsplatz (mehr als 35 Stunden) nach Ländern 2020 bis 2024 (Median, in Euro)

Fragetext: Wie viel bezahlen Sie für den Betreuungsplatz Ihres Kindes im Monat?

Hinweis: Beiträge wurden um die ggf. anfallenden Kosten für das Mittagessen bereinigt. Eltern, die keine Elternbeiträge zahlten (Beitragsbefreite), wurden mit 
0 Euro berücksichtigt. Vergleichbarkeit zwischen den Jahren eingeschränkt aufgrund von Änderungen des Fragetextes, der Antwortstruktur und der Reihenfolge 
der Fragen zu den Mittagessenskosten ab 2024 (vgl. Infobox 11.2-1). Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Mediane abgetragen (wenn Median 
gleich 0 konnte aufgrund zu geringer Varianz kein Konfidenzintervall ermittelt werden). Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind nicht dargestellt.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2020–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.
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11.3  Ergebnisse: Fortschreibung des Monitorings

Kap-11.1.1-65 sowie Kap-11.1.1-2 und Kap-11.1.1-66. Ausgewertet wurden die Kosten, die alle Eltern – 
also zahlende und befreite zusammengefasst – im Mittel (Median) für die Kindertagesbetreuung ab-
züglich der Kosten für die Mittagsverpflegung entrichteten.

Wie bereits in den Vorjahren lagen auch im Jahr 2024 daie mittleren Elternbeiträge für die Betreu-
ung von Kindern unter 3 Jahren deutlich höher als für Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt. 
Bundesweit zahlten Eltern für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren im Mittel 215 Euro pro Mo-
nat für einen Ganztagsplatz. In den ostdeutschen Ländern betrugen die mittleren Kosten 136 Euro 
im Monat – und damit etwa die Hälfte der Beiträge in Westdeutschland, wo Eltern im Schnitt 
280  Euro zahlten (vgl. Tab. 11.1.1-3 im Online-Anhang). Ein Blick auf die einzelnen Länder zeigt 
große Unterschiede: In Berlin, Rheinland-Pfalz und Mecklenburg-Vorpommern zahlten Eltern 2024 
für die Ganztagsbetreuung von Kindern unter 3 Jahren im Mittel 0 Euro. Grund hierfür sind länder-
seitige Befreiungen (vgl. Abb. 11.3-1). Besonders hohe monatliche Kosten – im Mittel 325 Euro oder 
mehr – wurden in Baden-Württemberg, Bayern, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen erhoben. 
Dagegen waren die Beiträge in Ländern wie Brandenburg, dem Saarland, Sachsen-Anhalt oder Thü-
ringen vergleichsweise niedrig mit einem Median von unter 200 Euro. Die Länder Hamburg, Hessen, 
Sachsen und Schleswig-Holstein lagen hingegen im Mittelfeld mit Beiträgen in Höhe von 204 bis 
250 Euro (vgl. Abb. 11.3-5).

Zwischen 2020 und 2024 sind die mittleren Betreuungskosten für Kinder unter 3 Jahren bundes-
weit signifikant gestiegen: von im Mittel 204 Euro im Jahr 2020 auf 215 Euro im Jahr 2024. In zwei 
Ländern wurden die Beiträge für die Betreuung von Kindern deutlich gesenkt. Besonders auffällig 
ist dieser Rückgang im Saarland: Dort sanken die mittleren monatlichen Beiträge für Kinder unter 
3 Jahren signifikant von 310 Euro im Jahr 2020 auf 185 Euro im Jahr 2024 (–125 Euro). Diese Entwick-
lung lässt sich vermutlich auf die gesetzlich geregelte stufenweise Absenkung der Beiträge gemäß 
§ 10a SBEBG SL zurückführen, nach der die Elternbeiträge bis zum Kindergartenjahr 2023/24 auf ma-
ximal 10 % der Personalkosten begrenzt wurden. Ein weiterer signifikanter Rückgang wurde in 
Schleswig-Holstein festgestellt: Hier führten u. a. die Deckelung der Beiträge sowie Entlastungen für 
Geschwisterkinder zu geringeren Kosten (–68 Euro; vgl. Abb. 11.3-1). Gegenteilige Entwicklungen 
zeigten sich in anderen Ländern, wo die Beiträge zum Teil deutlich gestiegen sind – möglicherweise 
infolge der Inflation sowie gestiegener Personal- und Lebenserhaltungskosten. In Niedersachsen 
stiegen die Kosten zwischen 2020 und 2024 von im Mittel 302 auf 380 Euro pro Monat signifikant an 
(+78 Euro). In Bayern erhöhten sich die Kosten in diesem Zeitraum signifikant von 250 auf 350 Euro 
(+100 Euro), in Sachsen von 186 auf 211 Euro (+25 Euro; vgl. Abb. 11.3-5).

Bundesweit zahlten Eltern im Jahr 2024 für einen Ganztagsplatz von Kindern zwischen 3 Jahren 
und dem Schuleintritt im Mittel 60 Euro (vgl. Abb. 11.3-6). Die Beiträge lagen in Ostdeutschland mit 
im Mittel 78 Euro über denen in Westdeutschland (55 Euro), was vermutlich mit unterschiedlichen 
gebuchten Betreuungsumfängen zusammenhängt (vgl. Tab. Kap-11.1.1-3 im Online-Anhang). Ein Blick 
auf die einzelnen Länder zeigt wiederum eine hohe Varianz zwischen den Ländern: In Berlin, Branden-
burg, Bremen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
zahlten Eltern im Mittel 0 Euro für die Betreuung von Kindern zwischen 3 Jahren und dem Schuleintritt. 
Grund dafür sind länderseitige Befreiungen (vgl. Abb. 11.3-1). Hingegen zahlten Eltern in Ländern 
wie Baden-Württemberg, Hamburg oder Schleswig-Holstein vergleichsweise hohe mittlere Beiträge 
mit bis zu 238 Euro. Im Mittelfeld lagen die Länder Bayern, Hessen, Saarland Sachsen, Sachsen-An-
halt und Thüringen mit mittleren Elternbeiträgen von 131 Euro und weniger (vgl. Abb. 11.3-6).

Zwischen 2020 und 2024 ist bundesweit ein Rückgang der mittleren monatlichen Elternbeiträge 
für die Ganztagsbetreuung von Kindern im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt zu beobachten. 
Während im Jahr 2020 die monatlichen Kosten im Mittel noch bei 80 Euro lagen, sanken sie bis 2024 
signifikant auf 60 Euro. Ein Ost-West-Vergleich zeigt, dass nur in Westdeutschland ein signifikanter 
Rückgang der monatlichen Beiträge für einen Ganztagsplatz zu verzeichnen ist. Dort sanken die 
mittleren monatlichen Kosten signifikant von 71 Euro im Jahr 2020 auf 55 Euro im Jahr 2024. In Ost-
deutschland gingen die Beiträge ebenfalls leicht zurück (2020: 90 Euro, 2024: 78 Euro; Unterschied 
nicht statistisch signifikant; vgl. Tab. Kap-11.1.1-3 im Online-Anhang).

Abb. 11.3-6: Monatliche Elternbeiträge für die Betreuung von Kindern im Alter von 3 Jahren bis Schuleintritt mit einem 
Ganztagsplatz (mehr als 35 Stunden) nach Ländern 2020 bis 2024 (Median, in Euro)

Fragetext: Wie viel bezahlen Sie für den Betreuungsplatz Ihres Kindes im Monat?

Hinweis: Beiträge wurden um die ggf. anfallenden Kosten für das Mittagessen bereinigt. Eltern, die keine Elternbeiträge zahlten (Beitragsbefreite), wurden mit 
0 Euro berücksichtigt. Vergleichbarkeit zwischen den Jahren eingeschränkt aufgrund von Änderungen des Fragetextes, der Antwortstruktur und der Reihenfolge 
der Fragen zu den Mittagessenskosten ab 2024 (vgl. Infobox 11.2-1). Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Mediane abgetragen (wenn Median 
gleich 0 konnte aufgrund zu geringer Varianz kein Konfidenzintervall ermittelt werden). Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind nicht dargestellt.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2020–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.
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11  Entlastung der Eltern von den Beiträgen

In fünf Ländern wurden die Beiträge für die Betreuung von Kindern zum Teil deutlich gesenkt. 
Besonders sticht das Saarland hervor: Für Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt reduzierte sich 
der mittlere Beitrag zwischen 2020 und 2024 signifikant von 168 Euro auf 95 Euro (–73 Euro). Diese 
Entwicklung lässt sich vermutlich ebenfalls auf § 10a SBEBG SL zurückführen. Während in Branden-
burg und Nordrhein-Westfalen Eltern im Jahr 2020 im Mittel noch 120 Euro pro Monat für die Ganz-
tagsbetreuung zahlten, so fielen in diesen Ländern in 2024 im Mittel keine monatlichen Kosten mehr 
an. Grund hierfür ist eine gesetzlich verankerte Maßnahme nach § 2 Satz 2 KiQuTG und § 50 Abs. 1 
KiBiz NW, die eine Beitragsfreiheit für die letzten beiden Kindergartenjahre vorsieht (vgl. Abb. 11.3-1). 
Ein weiterer signifikanter Rückgang wurde in Thüringen festgestellt: Hier sank der mittlere monat-
liche Beitrag signifikant von 159 Euro (2020) auf 112 Euro (2024). Zu einem leichten, aber signifikan-
ten Rückgang um 18 Euro kam es in Schleswig-Holstein.

Gegenteilige Entwicklungen zeigten sich in anderen Ländern, wo die Beiträge zum Teil deutlich ge-
stiegen sind – möglicherweise infolge der Inflation sowie gestiegener Personal- und Lebenshaltungs-
kosten. In Baden-Württemberg stiegen die mittleren Beträge für die Betreuung von Kindern zwischen 
3 Jahren und dem Schuleintritt signifikant von 200 auf 238 Euro pro Monat an. Auch in Bayern legten 
die Kosten von 60 Euro (2020) auf 100 Euro (2024) signifikant zu. In Hessen kam es ebenfalls zu Kos-
tensteigerungen – wenn auch in geringerem Ausmaß (vgl. Tab. Kap-11.1.1-3 im Online-Anhang).

Monatliche Elternbeiträge für einen Ganztagsplatz in der Kindertagesbetreuung zwischen 2020 
und 2024 trotz Inflation in vielen Ländern stabil

Um zu überprüfen, ob sich trotz unterschiedlicher Kosten für die Betreuung von Kindern unter 
3 Jahren Annäherungen zwischen den Ländern über die Zeit hinweg zeigen, wurden Intraklassen-
Korrelationskoeffizienten (ICC)14 für die Jahre 2020 bis 2024 für die Beiträge, die im Rahmen eines 
Ganztagsbetreuungsplatzes für Kinder unter 3 Jahren bzw. für Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum 
Schuleintritt anfallen, als Zusatzanalyse durchgeführt (vgl. Abb. 11.3-7). Der ICC gibt an, welcher 
Anteil der Gesamtvarianz der Beiträge für einen Ganztagsbetreuungsplatz durch Unterschiede zwi-
schen Ländern erklärt wird.

Im Jahr 2020 lag der erklärte Varianzanteil bei den Kosten für die Betreuung von Kindern unter 
3  Jahren bei knapp 42 %, fiel im Folgejahr deutlich auf etwa 32 % ab und bewegt sich seither auf 
konstantem Niveau. Im Jahr 2020 konnte demnach ein größerer Teil der Varianz in der Höhe der 
Beiträge für einen Ganztagsbetreuungsplatz von Kindern unter 3 Jahren durch länderspezifische 
Unterschiede erklärt werden (vgl. dazu auch die länderspezifischen Maßnahmen in Abb. 11.3-1). 
Dies deutet darauf hin, dass sich die Länder hier stärker angenähert haben und ein gewisser Harmo-
nisierungsprozess eingesetzt hat. Ein Grund dafür könnten Beitragsentlastungen gemäß § 2 Satz 2 
KiQuTG in den Jahren 2019 bis 2024 sein (vgl. Abb. 11.3-1).

Ein ähnliches Bild zeigt sich für den Anteil der erklärten Varianz der Beiträge durch Länderunter-
schiede für die ältere Gruppe (vgl. Abb. 11.3-7): Im Jahr 2020 lag der erklärte Varianzanteil bei rund 
35 %, wobei es 2021 (–5 Prozentpunkte) und 2023 (–8 Prozentpunkte) jeweils zu einem beachtlichen 
Rückgang kam.

Trotz dieser Entwicklungen bleibt der Einfluss der Länderunterschiede über den gesamten Zeit-
raum hinweg deutlich. Dies zeigt, dass strukturelle und auch länderspezifische Unterschiede weiter-
hin eine zentrale Rolle spielen (vgl. Abb. 11.3-1). Vor dem Hintergrund der sich überlappenden Kon-
fidenzintervalle ist nicht von signifikanten Unterschieden zwischen den Jahren auszugehen. 
Insgesamt zeigt die Grafik aber, dass länderspezifische Faktoren einen wesentlichen, und tenden
ziell abnehmenden Einfluss auf die Beiträge für einen Ganztagsbetreuungsplatz haben. Dieser An-
gleichungsprozess könnte mitunter auf die in einigen Ländern umgesetzten Maßnahmen zur Bei-
tragsentlastung nach § 2  Satz  2  KiQuTG hindeuten (vgl. dazu auch Abschnitt „Landesgesetzliche 
Regelungen zur Elternbeitragsgestaltung“).

14 Die dargestellten Punkte zeigen die jeweiligen ICC-Werte, während die vertikalen Linien die 95%-Konfidenzintervalle darstellen und somit die statistische Unsicher-
heit der Schätzungen abbilden.

Abb. 11.3-7: Erklärte Varianz der Elternbeiträge für die Ganztagsbetreuung durch Länderunterschiede nach 
Altersgruppen 2020 bis 2024 (ICC, in %)

Hinweis: ICC = Intraklassen-Korrelationskoeffizienten. U3 = unter 3-Jährige. Ü3 = 3-Jährige bis Schuleintritt. Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle 
der ICC abgetragen.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2020–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.
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11.3  Ergebnisse: Fortschreibung des Monitorings

Monatliche Elternbeiträge nach Familieneinkommen

In diesem Abschnitt wird der Zusammenhang zwischen Elternbeiträgen und dem Einkommen der 
Familien betrachtet.

Ein zentrales Ziel von § 2 Satz 2 KiQuTG (Fassung des KiQuTG vom 01.01.2023) ist die Verbesserung 
der Teilhabe für benachteiligte Gruppen, die oftmals seltener Angebote der FBBE nutzen. Dazu zäh-
len u. a. einkommensschwache Familien. Um diese finanziell zu entlasten, bestehen verschiedene 
gesetzliche Regelungen, die je nach Bundesland und vor Ort – also durch Kommunen oder Träger – 
unterschiedlich umgesetzt werden. Zu den wichtigsten rechtlichen Grundlagen zählen:
	❯ Die Staffelung der Beiträge gemäß § 90 Abs. 3 SGB VIII15

	❯ Eine vollständige oder teilweise Befreiung von Beiträgen nach § 90 Abs. 4 SGB VIII, zum Beispiel, 
wenn Eltern oder Kinder bestimmte Sozialleistungen beziehen

	❯ Entlastungsmaßnahmen nach § 2  Satz  2  KiQuTG, die in sechs Ländern in der Förderperiode 
2023/24 weitergeführt wurden (vgl. Abb. 11.3-1)

Zur weiteren Analyse wurden die Haushalte anhand der Daten aus KiBS und der allgemeinen Ein-
kommensverteilung in Deutschland in vier Einkommensgruppen unterteilt (vgl. Infobox 11.2-1): Die 
erste Gruppe umfasst Familien, deren Haushaltsnettoäquivalenzeinkommen (NAEQ) unterhalb der 
Armutsgrenze liegt – das heißt, sie verfügen über weniger als 60 % des deutschlandweiten Median-
einkommens im jeweiligen Beobachtungsjahr (Medianeinkommen 2019: 23.515 Euro, 2020: 26.008 
Euro, 2021: 24.946 Euro, 2022: 24.925 Euro, 2023: 26.274 Euro; vgl. Statistisches Bundesamt 2023). Zur 
zweiten Gruppe zählen Familien mit einem niedrigen mittleren Einkommen. Ihr monatliches Ein-
kommen liegt zwischen 60 und bis zu 100 % des Medianeinkommens. Die dritte Gruppe besteht aus 
Familien mit einem höheren mittleren Einkommen. Sie verfügen über ein Einkommen, das über 
dem Medianeinkommen liegt, jedoch maximal 200 % dieses Wertes erreicht. In der vierten und letz-
ten Gruppe befinden sich die Familien mit den höchsten Einkommen. Ihr monatliches NAEQ be-
trägt mehr als 200 % des deutschlandweiten Medianeinkommens im jeweiligen Jahr.16

Betrachtet man die mittleren Elternbeiträge unter Berücksichtigung der Betreuungsumfänge und 
Altersgruppen entlang der vier Kategorien ihres NAEQ (vgl. Tab. Kap-11.1.1-4 bis Kap-11.1.1-9 im On-
line-Anhang), so lässt sich der Befund aus den letzten ERiK-Forschungsberichten replizieren: Je höher 
das Familieneinkommen war, desto höher waren 2024 auch die Beiträge, die Eltern gezahlt haben. 

15 Als Kriterien für die Staffelung können insbesondere das Einkommen der Eltern, die Anzahl der kindergeldberechtigten Kinder in der Familie und die tägliche Be-
treuungszeit des Kindes berücksichtigt werden.

16 Der Kategorisierung der Nettoäquivalenzeinkommensgruppen liegt das deutsche Medianeinkommen des jeweiligen Vorjahres zugrunde (vgl. Infobox 11.2-1).

In fünf Ländern wurden die Beiträge für die Betreuung von Kindern zum Teil deutlich gesenkt. 
Besonders sticht das Saarland hervor: Für Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt reduzierte sich 
der mittlere Beitrag zwischen 2020 und 2024 signifikant von 168 Euro auf 95 Euro (–73 Euro). Diese 
Entwicklung lässt sich vermutlich ebenfalls auf § 10a SBEBG SL zurückführen. Während in Branden-
burg und Nordrhein-Westfalen Eltern im Jahr 2020 im Mittel noch 120 Euro pro Monat für die Ganz-
tagsbetreuung zahlten, so fielen in diesen Ländern in 2024 im Mittel keine monatlichen Kosten mehr 
an. Grund hierfür ist eine gesetzlich verankerte Maßnahme nach § 2 Satz 2 KiQuTG und § 50 Abs. 1 
KiBiz NW, die eine Beitragsfreiheit für die letzten beiden Kindergartenjahre vorsieht (vgl. Abb. 11.3-1). 
Ein weiterer signifikanter Rückgang wurde in Thüringen festgestellt: Hier sank der mittlere monat-
liche Beitrag signifikant von 159 Euro (2020) auf 112 Euro (2024). Zu einem leichten, aber signifikan-
ten Rückgang um 18 Euro kam es in Schleswig-Holstein.

Gegenteilige Entwicklungen zeigten sich in anderen Ländern, wo die Beiträge zum Teil deutlich ge-
stiegen sind – möglicherweise infolge der Inflation sowie gestiegener Personal- und Lebenshaltungs-
kosten. In Baden-Württemberg stiegen die mittleren Beträge für die Betreuung von Kindern zwischen 
3 Jahren und dem Schuleintritt signifikant von 200 auf 238 Euro pro Monat an. Auch in Bayern legten 
die Kosten von 60 Euro (2020) auf 100 Euro (2024) signifikant zu. In Hessen kam es ebenfalls zu Kos-
tensteigerungen – wenn auch in geringerem Ausmaß (vgl. Tab. Kap-11.1.1-3 im Online-Anhang).

Monatliche Elternbeiträge für einen Ganztagsplatz in der Kindertagesbetreuung zwischen 2020 
und 2024 trotz Inflation in vielen Ländern stabil

Um zu überprüfen, ob sich trotz unterschiedlicher Kosten für die Betreuung von Kindern unter 
3 Jahren Annäherungen zwischen den Ländern über die Zeit hinweg zeigen, wurden Intraklassen-
Korrelationskoeffizienten (ICC)14 für die Jahre 2020 bis 2024 für die Beiträge, die im Rahmen eines 
Ganztagsbetreuungsplatzes für Kinder unter 3 Jahren bzw. für Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum 
Schuleintritt anfallen, als Zusatzanalyse durchgeführt (vgl. Abb. 11.3-7). Der ICC gibt an, welcher 
Anteil der Gesamtvarianz der Beiträge für einen Ganztagsbetreuungsplatz durch Unterschiede zwi-
schen Ländern erklärt wird.

Im Jahr 2020 lag der erklärte Varianzanteil bei den Kosten für die Betreuung von Kindern unter 
3  Jahren bei knapp 42 %, fiel im Folgejahr deutlich auf etwa 32 % ab und bewegt sich seither auf 
konstantem Niveau. Im Jahr 2020 konnte demnach ein größerer Teil der Varianz in der Höhe der 
Beiträge für einen Ganztagsbetreuungsplatz von Kindern unter 3 Jahren durch länderspezifische 
Unterschiede erklärt werden (vgl. dazu auch die länderspezifischen Maßnahmen in Abb. 11.3-1). 
Dies deutet darauf hin, dass sich die Länder hier stärker angenähert haben und ein gewisser Harmo-
nisierungsprozess eingesetzt hat. Ein Grund dafür könnten Beitragsentlastungen gemäß § 2 Satz 2 
KiQuTG in den Jahren 2019 bis 2024 sein (vgl. Abb. 11.3-1).

Ein ähnliches Bild zeigt sich für den Anteil der erklärten Varianz der Beiträge durch Länderunter-
schiede für die ältere Gruppe (vgl. Abb. 11.3-7): Im Jahr 2020 lag der erklärte Varianzanteil bei rund 
35 %, wobei es 2021 (–5 Prozentpunkte) und 2023 (–8 Prozentpunkte) jeweils zu einem beachtlichen 
Rückgang kam.

Trotz dieser Entwicklungen bleibt der Einfluss der Länderunterschiede über den gesamten Zeit-
raum hinweg deutlich. Dies zeigt, dass strukturelle und auch länderspezifische Unterschiede weiter-
hin eine zentrale Rolle spielen (vgl. Abb. 11.3-1). Vor dem Hintergrund der sich überlappenden Kon-
fidenzintervalle ist nicht von signifikanten Unterschieden zwischen den Jahren auszugehen. 
Insgesamt zeigt die Grafik aber, dass länderspezifische Faktoren einen wesentlichen, und tenden
ziell abnehmenden Einfluss auf die Beiträge für einen Ganztagsbetreuungsplatz haben. Dieser An-
gleichungsprozess könnte mitunter auf die in einigen Ländern umgesetzten Maßnahmen zur Bei-
tragsentlastung nach § 2  Satz  2  KiQuTG hindeuten (vgl. dazu auch Abschnitt „Landesgesetzliche 
Regelungen zur Elternbeitragsgestaltung“).

14	 Die dargestellten Punkte zeigen die jeweiligen ICC-Werte, während die vertikalen Linien die 95%-Konfidenzintervalle darstellen und somit die statistische Unsicher-
heit der Schätzungen abbilden.

Abb. 11.3-7: Erklärte Varianz der Elternbeiträge für die Ganztagsbetreuung durch Länderunterschiede nach 
Altersgruppen 2020 bis 2024 (ICC, in %)

Hinweis: ICC = Intraklassen-Korrelationskoeffizienten. U3 = unter 3-Jährige. Ü3 = 3-Jährige bis Schuleintritt. Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle 
der ICC abgetragen.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2020–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.

0

20

40

60

80

100

2020 2021 2022 2023 2024

U3 Ü3



310

11  Entlastung der Eltern von den Beiträgen

Für einen Ganztagsbetreuungsplatz für ein Kind unter 3 Jahren zahlten Eltern mit einem NAEQ 
unterhalb der Armutsrisikoschwelle im Jahr 2024 im Mittel (Median) keinen Elternbeitrag. Eltern, 
deren Einkommen zwischen 60 % des Medianeinkommens und dem Medianeinkommen lag, zahl-
ten im Jahr 2024 im Mittel 170 Euro monatlich. Familien mit einem Einkommen zwischen dem Me-
dian und 200 % des Medians zahlten 2024 im Mittel 230 Euro. Eltern mit sehr hohem Einkommen – 
also über 200 % des Medians – gaben im Mittel 307 Euro pro Monat aus. Beim Vergleich der Jahre 
2020 und 2024 zeigte sich bei keiner der vier Einkommensgruppen eine signifikante Veränderung. 
Auffällig ist jedoch die Entwicklung bei der einkommensschwächsten Gruppe: Während die mittle-
ren Beiträge von 2020 bis 2023 stetig von 40 auf 100 Euro anstiegen, fielen diese von 2023 auf 2024 
signifikant auf 0 Euro ab (vgl. Tab. 11.1.1-6, 11.1.1-19, 11.1.1-32, 11.1.1-44 und 11.1.1-57 im Online-
Anhang).

Mittlere Einkommensgruppen weiterhin vergleichsweise stark durch die Kosten für Kindertages-
betreuung belastet

Die Abbildungen 11.3-8 und 11.3-9 zeigen, wie stark Familien aus den vier verschiedenen Einkom-
mensgruppen finanziell durch die monatlichen Elternbeiträge zur Kindertagesbetreuung belastet 
waren. Dargestellt wird, welcher Anteil ihres monatlichen Haushaltsnettoäquivalenzeinkommens 
(in %) im Mittel von den Eltern in den Jahren 2020 bis 2024 für die Betreuung ihrer Kinder aufge-
bracht wurde. 

Ein Vergleich der beiden Altersgruppen zeigt, ähnlich wie in den Vorjahren, auch 2024 deutliche 
Unterschiede bei der finanziellen Belastung der Eltern: Familien mit Kindern unter 3 Jahren, die 
eine Kindertagesbetreuung nutzten, mussten im Mittel einen höheren Anteil ihres monatlichen Ein-
kommens für Elternbeiträge aufbringen als Familien mit Kindern von 3 Jahren bis zum Schulein-
tritt. Am stärksten belastet waren dabei die beiden mittleren Einkommensgruppen, die rund 8 bis 
10 % ihres monatlich zur Verfügung stehenden Haushaltseinkommens für die Betreuungskosten 

Abb. 11.3-8: Mittlere Anteile der monatlichen Elternbeiträge am Haushaltsnettoäquivalenzeinkommen für die 
Tagesbetreuung von Kindern unter 3 Jahren nach Einkommensgruppen 2020 bis 2024 (Median, in %)

Fragetext: Wie viel bezahlen Sie für den Betreuungsplatz Ihres Kindes im Monat?

Hinweis: Beiträge wurden um die ggf. anfallenden Kosten für das Mittagessen bereinigt. Eltern, die keine Elternbeiträge zahlten (Beitragsbefreite), wurden mit 
0 Euro berücksichtigt. Vergleichbarkeit zwischen den Jahren eingeschränkt aufgrund von Änderungen des Fragetextes, der Antwortstruktur und der Reihenfolge 
der Fragen zu den Mittagessenskosten ab 2024 (vgl. Infobox 11.2-1). Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Mediane abgetragen (wenn Median 
gleich 0 konnte aufgrund zu geringer Varianz kein Konfidenzintervall ermittelt werden). Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind nicht dargestellt. 
Median des Äquivalenzeinkommens basiert auf dem vom Statistischen Bundesamt errechneten Endergebnis für das jeweilige Vorjahr.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2020–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.
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Hinweis: Beiträge wurden um die ggf. anfallenden Kosten für das Mittagessen bereinigt. Eltern, die keine Elternbeiträge zahlten (Beitragsbefreite), wurden mit 
0 Euro berücksichtigt. Vergleichbarkeit zwischen den Jahren eingeschränkt aufgrund von Änderungen des Fragetextes, der Antwortstruktur und der Reihenfolge 
der Fragen zu den Mittagessenskosten ab 2024 (vgl. Infobox 11.2-1). Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Mediane abgetragen (wenn Median 
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Median des Äquivalenzeinkommens basiert auf dem vom Statistischen Bundesamt errechneten Endergebnis für das jeweilige Vorjahr.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2020–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.
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11.3  Ergebnisse: Fortschreibung des Monitorings

aufwenden mussten. Dieser Befund bleibt auch zwischen den Jahren 2020 und 2024 relativ stabil. Im 
Gegensatz dazu war die finanzielle Belastung für Eltern mit sehr niedrigem oder sehr hohem Ein-
kommen vergleichsweise gering. Bei den einkommensschwächsten Familien – also denen unterhalb 
der Armutsgrenze – sank der mittlere Anteil von 2020 auf 2024 insgesamt leicht und auf nicht-signi-
fikantem Niveau von 5 auf 2 %, wobei dieser zwischenzeitlich bis 2022 zunächst auf bis zu 8 % an-
stieg und 2023 auf 0 % abfiel. Dieser Rückgang lässt sich möglicherweise auf das im Jahr 2023 einge-
führte Wohngeld-Plus-Gesetz zurückführen. Durch dieses Gesetz haben mehr Haushalte Anspruch 
auf Wohngeld – und auf eine damit verbundene vorgesehene Befreiung von Elternbeiträgen nach 
§ 90 Abs. 4 SGB VIII.17

Im Vergleich dazu mussten Eltern von Kindern im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt insge-
samt einen deutlich kleineren Anteil ihres monatlichen Haushaltseinkommens für die Kindertages-
betreuung aufbringen (vgl. Abb. 11.3-9). Besonders bei den einkommensschwächsten Familien war 
die finanzielle Belastung gering: Die Mehrheit dieser Eltern zahlte zwischen 2020 und 2024 keine El-
ternbeiträge. Relativ gesehen waren erneut die beiden mittleren Einkommensgruppen am stärksten 
belastet, die im Mittel zwischen 2 und 3 % ihres monatlichen Einkommens für die Betreuung auf-
wenden mussten. Dagegen mussten Eltern aus der einkommensstärksten Gruppe (über 200 % des 
Medianeinkommens) mit etwa 1 bis 2 % einen vergleichsweisen geringeren Anteil ihres Einkom-
mens für die Kinderbetreuung bezahlen. Zwischen den Jahren 2020 und 2024 zeigte sich eine leichte, 
aber signifikante Reduzierung der Belastung in den mittleren Einkommensgruppen.

Mehrheit der Familien mit geringem Haushaltseinkommen zahlt keine Beiträge für die Betreuung 
von Kindern im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt

17 https://www.bundesregierung.de/breg-de/schwerpunkte/entlastung-fuer-deutschland/wohngeldreform-2125018

Für einen Ganztagsbetreuungsplatz für ein Kind unter 3 Jahren zahlten Eltern mit einem NAEQ 
unterhalb der Armutsrisikoschwelle im Jahr 2024 im Mittel (Median) keinen Elternbeitrag. Eltern, 
deren Einkommen zwischen 60 % des Medianeinkommens und dem Medianeinkommen lag, zahl-
ten im Jahr 2024 im Mittel 170 Euro monatlich. Familien mit einem Einkommen zwischen dem Me-
dian und 200 % des Medians zahlten 2024 im Mittel 230 Euro. Eltern mit sehr hohem Einkommen – 
also über 200 % des Medians – gaben im Mittel 307 Euro pro Monat aus. Beim Vergleich der Jahre 
2020 und 2024 zeigte sich bei keiner der vier Einkommensgruppen eine signifikante Veränderung. 
Auffällig ist jedoch die Entwicklung bei der einkommensschwächsten Gruppe: Während die mittle-
ren Beiträge von 2020 bis 2023 stetig von 40 auf 100 Euro anstiegen, fielen diese von 2023 auf 2024 
signifikant auf 0 Euro ab (vgl. Tab. 11.1.1-6, 11.1.1-19, 11.1.1-32, 11.1.1-44 und 11.1.1-57 im Online-
Anhang).

Mittlere Einkommensgruppen weiterhin vergleichsweise stark durch die Kosten für Kindertages-
betreuung belastet

Die Abbildungen 11.3-8 und 11.3-9 zeigen, wie stark Familien aus den vier verschiedenen Einkom-
mensgruppen finanziell durch die monatlichen Elternbeiträge zur Kindertagesbetreuung belastet 
waren. Dargestellt wird, welcher Anteil ihres monatlichen Haushaltsnettoäquivalenzeinkommens 
(in %) im Mittel von den Eltern in den Jahren 2020 bis 2024 für die Betreuung ihrer Kinder aufge-
bracht wurde. 

Ein Vergleich der beiden Altersgruppen zeigt, ähnlich wie in den Vorjahren, auch 2024 deutliche 
Unterschiede bei der finanziellen Belastung der Eltern: Familien mit Kindern unter 3 Jahren, die 
eine Kindertagesbetreuung nutzten, mussten im Mittel einen höheren Anteil ihres monatlichen Ein-
kommens für Elternbeiträge aufbringen als Familien mit Kindern von 3 Jahren bis zum Schulein-
tritt. Am stärksten belastet waren dabei die beiden mittleren Einkommensgruppen, die rund 8 bis 
10 % ihres monatlich zur Verfügung stehenden Haushaltseinkommens für die Betreuungskosten 

Abb. 11.3-8: Mittlere Anteile der monatlichen Elternbeiträge am Haushaltsnettoäquivalenzeinkommen für die 
Tagesbetreuung von Kindern unter 3 Jahren nach Einkommensgruppen 2020 bis 2024 (Median, in %)

Fragetext: Wie viel bezahlen Sie für den Betreuungsplatz Ihres Kindes im Monat?

Hinweis: Beiträge wurden um die ggf. anfallenden Kosten für das Mittagessen bereinigt. Eltern, die keine Elternbeiträge zahlten (Beitragsbefreite), wurden mit 
0 Euro berücksichtigt. Vergleichbarkeit zwischen den Jahren eingeschränkt aufgrund von Änderungen des Fragetextes, der Antwortstruktur und der Reihenfolge 
der Fragen zu den Mittagessenskosten ab 2024 (vgl. Infobox 11.2-1). Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Mediane abgetragen (wenn Median 
gleich 0 konnte aufgrund zu geringer Varianz kein Konfidenzintervall ermittelt werden). Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind nicht dargestellt. 
Median des Äquivalenzeinkommens basiert auf dem vom Statistischen Bundesamt errechneten Endergebnis für das jeweilige Vorjahr.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2020–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.
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Abb. 11.3-9: Mittlere Anteile der monatlichen Elternbeiträge am Haushaltsnettoäquivalenzeinkommen für die 
Tagesbetreuung von Kindern im Alter 3 bis zum Schuleintritt nach Einkommensgruppen 2020 bis 2024 (Median, in %)

Fragetext: Wie viel bezahlen Sie für den Betreuungsplatz Ihres Kindes im Monat?

Hinweis: Beiträge wurden um die ggf. anfallenden Kosten für das Mittagessen bereinigt. Eltern, die keine Elternbeiträge zahlten (Beitragsbefreite), wurden mit 
0 Euro berücksichtigt. Vergleichbarkeit zwischen den Jahren eingeschränkt aufgrund von Änderungen des Fragetextes, der Antwortstruktur und der Reihenfolge 
der Fragen zu den Mittagessenskosten ab 2024 (vgl. Infobox 11.2-1). Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Mediane abgetragen (wenn Median 
gleich 0 konnte aufgrund zu geringer Varianz kein Konfidenzintervall ermittelt werden). Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind nicht dargestellt. 
Median des Äquivalenzeinkommens basiert auf dem vom Statistischen Bundesamt errechneten Endergebnis für das jeweilige Vorjahr.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2020–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.
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11  Entlastung der Eltern von den Beiträgen

Ergänzend sind an dieser Stelle auch Auswertungen aus dem Kap. HF-01 relevant, in dem die Betei-
ligungsquote von Kindern unter 3 Jahren mit sozioökonomisch benachteiligtem Hintergrund auf 
der Grundlage von Daten des Mikrozensus berichtet werden (vgl. Kap. HF-01 Beteiligungsquote von 
Kindern mit sozioökonomisch benachteiligtem Hintergrund). Die Befunde lassen sich wie folgt zusam-
menfassen: Im Jahr 2024 besuchten 27,9 % der Kinder unter 3 Jahren aus Haushalten mit mittlerem 
Einkommen (60 % des Medianeinkommens bis Median) und 39,6 % der Kinder aus einkommensstärke-
ren Haushalten (hier sind die Gruppen über Median bis 200 % vom Median und über 200 % des Median-
einkommens zusammengefasst) eine Kindertagesbetreuung. Für Kinder aus einkommensschwachen 
Haushalten können keine Daten berichtet werden.18 Insgesamt ist die Betreuungsquote seit 2021 ge-
stiegen, wobei Kinder aus Haushalten mit mittlerem Einkommen eher selten vertreten waren. Die 
Quote der betreuten Kinder aus einkommensstärkeren Haushalten erreichte 2022 ein Tief, danach 
stieg sie kontinuierlich an. Es ist auch zu erkennen, dass Kinder aus einkommensstärkeren Haus-
halten eine deutlich gestiegene Beteiligungsquote (+11,7 Prozentpunkte im Jahr 2024) über die Zeit 
hinweg aufzeigten. Dies könnte in Zusammenhang mit der finanziellen Belastung der Eltern gemes-
sen am NAEQ stehen (vgl. Abb. 11.3-9): Eltern aus den oberen beiden Einkommensgruppen (über 
Median bis 200 % vom Median und über 200 % des Medianeinkommens) müssen prozentual gesehen we-
niger von ihrem monatlichen Einkommen für die Kinderbetreuung aufbringen als Eltern aus der 
zweiten Einkommensgruppe (60 % des Medianeinkommens bis Median), in der die Beteiligungsquote 
geringer ausfällt. 

Kosten für die Mittagsverpflegung und sonstige Kosten
Neben den Elternbeiträgen werden in der Kindertagesbetreuung häufig zusätzliche Kosten für das 
Mittagessen erhoben (vgl. Abschnitt „Zusammensetzung der Kosten für die Kindertagesbetreuung“). 
Bundesweit nimmt ein Großteil der betreuten Kinder dieses Angebot in Anspruch (vgl. Kap. HF-06).19 
Wie auch in früheren ERiK-Forschungsberichten werden die Kosten für das Mittagessen gemeinsam 
dargestellt, da sich die Ausgaben zwischen den Altersgruppen nur geringfügig unterscheiden (vgl. 
Tab. Kap-11.1.2-1 im Online-Anhang). Die Angaben beziehen sich sowohl auf Kindertageseinrich-
tungen als auch auf die Kindertagespflege. Im Jahr 2024 lag der Median der monatlichen Kosten für 
das Mittagessen bei 66 Euro. Ein Blick auf die Länder zeigt drei zentrale Erkenntnisse: In Hamburg 
ist das gemeinsame Mittagessen seit dem 1. August 2014 für alle Kinder kostenfrei (BMFSFJ / HH 
2019). In Berlin, Bremen und Brandenburg lagen die Kosten im Jahr 2024 bei 23 bis 40 Euro pro Mo-
nat – deutlich unter dem Bundesdurchschnitt. Des Weiteren zeigten sich nur in Brandenburg signi-
fikante Veränderungen zum Ausgangsjahr 2020. In den übrigen Ländern reichten die monatlichen 
Beiträge im Mittel von 60 Euro bis hin zu 110 Euro; zwischen 2020 und 2024 sind die Mittagessens-
kosten in all diesen Ländern signifikant gestiegen (vgl. Tab. Kap-11.1.2-1 und Kap-11.1.2-9 im Online-
Anhang).

Gestiegene Mittagessenskosten in der Mehrheit der Länder zwischen 2020 und 2024

Darüber hinaus können für viele Familien neben den Elternbeiträgen und Mittagessenskosten noch 
weitere sonstige Kosten anfallen, z. B. Beiträge für Bastel- bzw. Spielgeld und Teegeld. Im Jahr 2024 
gab es die niedrigsten monatlichen Kosten mit einem Medianwert von 3 Euro in Mecklenburg-Vor-
pommern und Brandenburg. Die höchsten Kosten wurden mit 12 Euro in Hamburg verzeichnet. Ins-
gesamt blieben die Beträge im Vergleich zum Vorjahr weitgehend stabil. Statistisch signifikante Ver-

18 Aufgrund zu geringer Fallzahlen und damit einhergehenden Datenschutzproblemen können nur Auswertungen auf Bundesebene sowie für Westdeutschland dar-
gestellt werden. Diese Auswertungen beruhen auf einer Teilstichprobe des Mikrozensus (MZ-SILC) und weichen daher von den Berechnungen anhand des Gesamt-
mikrozensus ab. Die Ergebnisse der Unterstichprobe zu Einkommen und Lebensbedingungen 2024 wurden aufgrund früherer Lieferverpflichtungen an Eurostat 
bereits im Januar 2025 veröffentlicht und basieren auf dem Mikrozensus-Hochrechnungsrahmen aus dem Zensus 2011. Ab dem Erhebungsjahr 2025 werden die 
MZ-SILC-Ergebnisse dann auf dem Hochrechnungsrahmen nach dem Zensus 2022 beruhen. Vgl. https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevo-
elkerung/Haushalte-Familien/Methoden/mikrozensus-2020.html?nn=210056#1416974

19 Mancherorts werden Verpflegungskosten erhoben, die nicht nur das Mittagessen, sondern auch weitere Mahlzeiten und/oder Kosten für Getränke enthalten. Es ist 
nicht auszuschließen, dass Eltern in diesen Fällen die Kosten für die gesamte Verpflegung angeben, weil etwa die einzelnen Kosten für die verschiedenen Mahlzei-
ten nicht bekannt sind.
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11.3  Ergebnisse: Fortschreibung des Monitorings

änderungen gab es jedoch in zwei Ländern: Im Saarland sanken die Kosten von 10 Euro im Jahr 2023 
auf 6 Euro im Jahr 2024, in Thüringen von 5 auf 4 Euro (vgl. Tab. Kap-11.1.2-2 und Kap-11.1.2-4 im 
Online-Anhang). Mit Blick auf das Ausgangsjahr 2020 blieben auch hier die Beträge bundesweit sta-
bil. Lediglich in den Ländern Baden-Württemberg, Hamburg, Nordrhein-Westfalen und Thüringen 
kam es zu geringfügigen Erhöhungen um 1 bis 3 Euro, während die Beiträge in Bremen, Mecklen-
burg-Vorpommern und dem Saarland um bis zu 4 Euro sanken.

Zufriedenheit und Wichtigkeit der Kosten
Um besser nachvollziehen zu können, welche Rolle die Kosten für Eltern bei der Entscheidung über 
die Inanspruchnahme eines Betreuungsplatzes spielen und wie stark sie sich finanziell belastet füh-
len, richtet sich der folgende Abschnitt auf die subjektiven Einschätzungen der Eltern. Im Mittel-
punkt stehen dabei ihre Zufriedenheit mit den anfallenden Kosten sowie die Bedeutung, die sie die-
sen im Zusammenhang mit der Kindertagesbetreuung beimessen. 

Zufriedenheit mit den Kosten

Eltern, deren Kinder eine Kindertageseinrichtung oder Kindertagespflege besuchten, stuften ihre 
Zufriedenheit mit den anfallenden Kosten auf einer Skala von 1 (überhaupt nicht zufrieden) bis 6 
(sehr zufrieden) ein (vgl. Abb. 11.3-10). Im Jahr 2024 zeigten Eltern aus Ländern mit einer landeswei-
ten Beitragsbefreiung – also Berlin, Mecklenburg-Vorpommern und Rheinland-Pfalz – sowie aus 
Hamburg die höchste Zufriedenheit mit den Kosten für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren. 
Die durchschnittlichen Zufriedenheitswerte lagen dort zwischen 4,8 und 5,5 Skalenpunkten. Am 
niedrigsten fiel die Zufriedenheit mit einem Mittelwert von 3,5 Punkten in Nordrhein-Westfalen 
aus – einem Land, das bei der Betreuung von Kindern unter 3 Jahren vergleichsweise hohe Eltern-
beiträge erhebt (vgl. Abb. 11.3-5).

Zufriedenheit mit den Kosten für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren zwischen 2019 und 
2024 weitgehend stabil

Signifikante Verbesserungen der Zufriedenheit zeigten sich hingegen in mehreren Ländern: Am 
deutlichsten stieg die Bewertung in Mecklenburg-Vorpommern (+0,5 Skalenpunkte) und dem Saar-
land (+1,3 Skalenpunkte). Insbesondere im Saarland überrascht diese Entwicklung wenig, da hier 
im betreffenden Zeitraum eine kontinuierliche Verringerung der Elternbeiträge stattfand (vgl. Abb. 
11.3-5 und 11.3-6). Aber auch in Mecklenburg-Vorpommern gingen die mittleren Beiträge für die 
Mittagsverpflegung in dieser Zeit zurück (vgl. Tab. Kap-11.1.2-1 und Kap-11.1.2-9 im Online-Anhang). 
Brandenburg, Nordrhein-Westfalen und Sachsen-Anhalt verzeichneten jeweils eine leichte Zunahme 
von 0,2 bzw. 0,3 Skalenpunkten. Statistisch signifikant verschlechtert hat sich die Zufriedenheit in 
Baden-Württemberg (–0,3 Skalenpunkte; vgl. Tab. Kap-11.1.3-4 und Kap-11.1.3-24 im Online-An-
hang). Dies ist erwartungskonform, da Baden-Württemberg zu den Ländern mit sehr hohen Eltern-
beiträgen zählt und diese zwischen den Jahren 2019 und 2024 deutlich angestiegen sind (vgl. Abb. 
11.3-5 und 11.3-6).

Vergleicht man nur die Jahre 2023 und 2024, zeigte sich insgesamt ein stabiles Bild: In den meis-
ten Ländern blieb die Zufriedenheit mit den Kosten nahezu unverändert. Eine signifikante Verbesse-
rung wurde lediglich im Saarland festgestellt (+0,6 Skalenpunkte), während Bayern als einziges Bun-
desland einen statistisch belegbaren Rückgang der Zufriedenheit verzeichnete (–0,2 Skalenpunkte; 
vgl. Tab. Kap-11.1.3-4 und Kap-11.1.3-8 im Online-Anhang).

Bundesweit leichter Rückgang der Zufriedenheit mit den Kosten für die Betreuung von Kindern 
zwischen 3 Jahren und dem Schuleintritt zwischen 2019 und 2024

Mit Blick auf die Betreuung von Kindern zwischen 3 Jahren und dem Schuleintritt zeigten Eltern im 
Jahr 2024 aus Ländern mit einer landesweiten Beitragsbefreiung – also Berlin, Bremen, Niedersach-
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sen, Mecklenburg-Vorpommern und Rheinland-Pfalz – die höchste Zufriedenheit mit den Kosten 
(vgl. Tab. Kap-11.1.3-4 im Online-Anhang). Die durchschnittlichen Zufriedenheitswerte lagen dort 
zwischen 5,0 und 5,5 Punkten auf der angegebenen Skala. Am niedrigsten fiel die Zufriedenheit mit 
einem Mittelwert von 3,7 Punkten in Schleswig-Holstein aus – einem Bundesland, das vergleichs-
weise hohe Elternbeiträge erhebt (vgl. Abb. 11.3-6).

Zwischen 2019 und 2024 nahm die Zufriedenheit mit den Kosten für die Betreuung von Kindern 
im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt in mehreren Ländern messbar zu, darunter Bremen 
(+1,3 Skalenpunkte), Mecklenburg-Vorpommern (+0,7 Skalenpunkte), Nordrhein-Westfalen (+0,3 Ska-
lenpunkte), Saarland (+0,5 Skalenpunkte), Sachsen-Anhalt (+0,1 Skalenpunkte), Schleswig-Holstein 
(+0,2 Skalenpunkte) und Thüringen (+0,2 Skalenpunkte). Darunter waren alle Anstiege in der Zufrie-
denheit signifikant bis auf die in den Ländern Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein. In den übri-
gen Ländern war hingegen ein leichter Rückgang der Zufriedenheit zu beobachten. Statistisch signi-
fikant war dieser Rückgang in den Ländern Baden-Württemberg (–0,5 Skalenpunkte), Bayern 
(–0,3  Skalenpunkte), Berlin (–0,1 Skalenpunkte), Hessen (–0,5 Skalenpunkte), Niedersachsen (–0,4 
Skalenpunkte), Rheinland-Pfalz (–0,1 Skalenpunkte) und Sachsen (–0,2 Skalenpunkte). Bundesweit 
hat die Zufriedenheit signifikant um 0,1 Skalenpunkte abgenommen (vgl. Tab. Kap-11.1.3-4 und 
Kap-11.1.3-24 im Online-Anhang).

Vergleicht man nur die Jahre 2023 und 2024, zeigte sich sowohl bundesweit (–0,1 Skalenpunkte) 
als auch in Westdeutschland (–0,2 Skalenpunkte) ein leichter, aber signifikanter Rückgang in der Zu-
friedenheit mit den Betreuungskosten. Mit Blick auf die einzelnen Länder zeigte sich eine signifi-
kante Abnahme in Baden-Württemberg (–0,2 Skalenpunkte), Bayern (–0,2 Skalenpunkte), Hamburg 
(–0,1 Skalenpunkte), Hessen (0,2 Skalenpunkte), Niedersachsen (–0,1 Skalenpunkte) und Nordrhein-
Westfalen (–0,1 Skalenpunkte). 

Kosten als Hinderungsgrund

In Abbildung 11.3-11 wird für die Jahre 2019 bis 2024 gezeigt, wie häufig Eltern mit unterschied
lichem monatlichen Haushaltseinkommen angaben, dass die Kosten ein Hindernis für die Nutzung 
der Kindertagesbetreuung ihres unter 3 Jahre alten Kindes darstellen. In die Auswertung einbezo-
gen wurden ausschließlich Eltern, die zwar einen Betreuungsbedarf angaben, diesen aber nicht 
durch ein passendes Angebot decken konnten. Für Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt wurde 
auf eine Auswertung verzichtet, da über 90 % der Kinder dieser Altersgruppe betreut werden (Zies-
mann/Leßner 2024) und die Fallzahlen der Nichtnutzung zu gering für belastbare statistische Aussa-
gen sind.

Insgesamt zeigte sich, dass Eltern mit geringem oder mittlerem Einkommen zwischen 2019 und 
2024 deutlich häufiger die Kosten als Hinderungsgrund nannten als Eltern mit hohem Einkommen. 
Besonders betroffen war die untere mittlere Einkommensgruppe (60 % des Medians bis zum Medi-
aneinkommen): In den Jahren 2019 bis 2024 gaben 25 bis 36 % der Eltern Kosten als einen Hinde-
rungsgrund für die Nutzung einer Kindertagesbetreuung an. In der einkommensschwächsten 
Gruppe (unter 60 % des Medianeinkommens) lag dieser Anteil bei 28 bis 33 %. In der darüber liegen-
den Einkommensgruppe (über dem Median bis maximal 200 % des Medianeinkommens) nannten 
nur noch 13 bis 19 % der Eltern die Kosten als Hindernis. Für die einkommensstärkste Gruppe (über 
200 % des Medianeinkommens) liegen aufgrund zu geringer Fallzahlen nur Daten für das Jahr 2024 
vor – hier lag der Anteil bei lediglich 7 %.

Erwähnenswert ist, dass sich im Zeitverlauf nur bei der unteren mittleren Einkommensgruppe 
eine signifikante Veränderung zeigte: Im Jahr 2024 betrachteten weniger Eltern aus dieser Gruppe 
die Kosten als Hinderungsgrund als noch im Jahr 2019 (–11 Prozentpunkte). Damit hat die Bedeu-
tung finanzieller Hürden für die Nutzung von FBBE-Angeboten für diese besonders belastete Gruppe 
nachweislich abgenommen.

Abb. 11.3-10: Zufriedenheit der Eltern mit den Kosten für die Tagesbetreuung von Kindern unter 3 Jahren nach 
Ländern 2019 bis 2024 (Mittelwert)

Fragetext: Im Folgenden würden wir gerne wissen, wie zufrieden Sie mit der Kindertagesbetreuung Ihres Kindes sind. Wie zufrieden sind Sie mit den Kosten?

Hinweis: Skala von 1 (überhaupt nicht zufrieden) bis 6 (sehr zufrieden). Skala wurde für Auswertung gedreht: im Fragebogen 1 (sehr zufrieden) bis 6 (überhaupt 
nicht zufrieden). Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Mittelwerte abgetragen. Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind nicht dar-
gestellt.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2019–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.
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BW 3,9 3,74 4,08                   0,17                   0,17                   4,1 3,94 4,25 0,16                   0,16                   4,0 3,84 4,12 0,14                   0,14                   3,6 3,47 3,76 0,14                   0,14                   3,6 3,50 3,79 0,14                   0,14                   3,6 3,44 3,72 0,14                   0,14                   
BY 4,2 4,02 4,36                   0,17                   0,17                   4,2 4,07 4,40 0,16                   0,16                   4,6 4,49 4,73 0,12                   0,12                   4,4 4,27 4,50 0,12                   0,12                   4,3 4,22 4,46 0,12                   0,12                   4,1 4,02 4,28 0,13                   0,13                   
BE 5,6 5,56 5,72                   0,08                   0,08                   5,6 5,49 5,66 0,08                   0,08                   5,5 5,35 5,59 0,12                   0,12                   5,4 5,24 5,56 0,16                   0,16                   5,6 5,42 5,69 0,14                   0,14                   5,5 5,40 5,64 0,12                   0,12                   
BB 3,6 3,41 3,71                   0,15                   0,15                   3,8 3,69 3,96 0,14                   0,14                   3,8 3,62 4,04 0,21                   0,21                   3,8 3,55 4,07 0,26                   0,26                   3,6 3,34 3,87 0,26                   0,26                   3,9 3,70 4,15 0,23                   0,23                   
HB 3,9 3,71 4,08                   0,19                   0,19                   4,1 3,89 4,27 0,19                   0,19                   4,3 4,05 4,59 0,27                   0,27                   4,1 3,82 4,31 0,25                   0,25                   4,1 3,87 4,42 0,28                   0,28                   4,2 3,93 4,48 0,27                   0,27                   
HH 4,9 4,76 4,98                   0,11                   0,11                   5,0 4,92 5,10 0,09                   0,09                   5,0 4,87 5,16 0,14                   0,14                   4,9 4,70 5,03 0,16                   0,16                   4,8 4,61 5,00 0,20                   0,20                   5,0 4,89 5,19 0,15                   0,15                   
HE 4,1 3,97 4,28                   0,16                   0,16                   4,1 3,96 4,26 0,15                   0,15                   4,3 4,14 4,48 0,17                   0,17                   4,3 4,15 4,49 0,17                   0,17                   4,3 4,11 4,46 0,17                   0,17                   4,3 4,13 4,48 0,17                   0,17                   
MV 4,7 4,56 4,82                   0,13                   0,13                   5,4 5,34 5,50 0,08                   0,08                   5,5 5,35 5,64 0,15                   0,15                   5,2 5,06 5,43 0,19                   0,19                   5,4 5,19 5,51 0,16                   0,16                   5,2 5,09 5,40 0,16                   0,16                   
NI 3,9 3,69 4,02                   0,16                   0,16                   4,0 3,86 4,15 0,15                   0,15                   4,0 3,85 4,18 0,17                   0,17                   3,7 3,54 3,89 0,17                   0,17                   3,8 3,62 3,95 0,16                   0,16                   3,7 3,50 3,81 0,16                   0,16                   
NW 3,3 3,06 3,47                   0,20                   0,20                   3,6 3,45 3,80 0,18                   0,18                   3,9 3,76 4,04 0,14                   0,14                   3,6 3,46 3,73 0,13                   0,13                   3,7 3,54 3,80 0,13                   0,13                   3,5 3,39 3,64 0,13                   0,13                   
RP 5,0 4,82 5,16                   0,17                   0,17                   5,0 4,80 5,12 0,16                   0,16                   4,9 4,76 5,09 0,17                   0,17                   5,0 4,85 5,20 0,17                   0,17                   4,8 4,62 5,03 0,20                   0,20                   4,8 4,65 5,03 0,19                   0,19                   
SL 3,0 2,78 3,16                   0,19                   0,19                   3,5 3,36 3,71 0,17                   0,17                   4,1 3,85 4,28 0,21                   0,21                   3,8 3,49 4,04 0,28                   0,28                   3,7 3,45 4,04 0,30                   0,30                   4,3 4,10 4,55 0,23                   0,23                   

SN 3,9 3,80 4,09                   0,14                   0,14                   4,0 3,91 4,15 0,12                   0,12                   4,4 4,29 4,60 0,16                   0,16                   4,0 3,84 4,21 0,18                   0,18                   4,1 3,97 4,32 0,17                   0,17                   4,1 3,94 4,29 0,17                   0,17                   
ST 4,4 4,24 4,49                   0,13                   0,13                   4,6 4,51 4,73 0,11                   0,11                   4,8 4,67 5,01 0,17                   0,17                   4,7 4,47 4,85 0,19                   0,19                   4,7 4,55 4,92 0,19                   0,19                   4,7 4,52 4,94 0,21                   0,21                   
SH 3,6 3,44 3,78                   0,17                   0,17                   3,6 3,43 3,73 0,15                   0,15                   4,2 4,01 4,47 0,23                   0,23                   3,8 3,55 4,11 0,28                   0,28                   3,8 3,54 4,09 0,28                   0,28                   3,8 3,53 4,09 0,28                   0,28                   
TH 4,1 3,91 4,21                   0,15                   0,15                   4,2 4,06 4,31 0,12                   0,12                   4,2 3,96 4,46 0,25                   0,25                   4,3 4,02 4,50 0,24                   0,24                   4,2 4,00 4,42 0,21                   0,21                   4,1 3,91 4,37 0,23                   0,23                   

D 4,0 3,98 4,10                   0,06                   0,06                   4,2 4,14 4,25 0,05                   0,05                   4,4 4,31 4,41 0,05                   0,05                   4,1 4,08 4,18 0,05                   0,05                   4,1 4,10 4,20 0,05                   0,05                   4,1 4,03 4,13 0,05                   0,05                   

11.3-10

2023 20242019 2020 2021 2022

3,6

4,1

5,5

3,9

4,2

5,0

4,3

5,2

3,7

3,5

4,8

4,3

4,1

4,7

3,8

4,1

4,1

3,6

4,3

5,6

3,6

4,1

4,8

4,3

5,4

3,8

3,7

4,8

3,7

4,1

4,7

3,8

4,2

4,1

3,6

4,4

5,4

3,8

4,1

4,9

4,3

5,2

3,7

3,6

5,0

3,8

4,0

4,7

3,8

4,3

4,1

4,0

4,6

5,5

3,8

4,3

5,0

4,3

5,5

4,0

3,9

4,9

4,1

4,4

4,8

4,2

4,2

4,4

4,1

4,2

5,6

3,8

4,1

5,0

4,1

5,4

4,0

3,6

5,0

3,5

4,0

4,6

3,6

4,2

4,2

3,9

4,2

5,6

3,6

3,9

4,9

4,1

4,7

3,9

3,3

5,0

3,0

3,9

4,4

3,6

4,1

4,0

BW

BY

BE

BB

HB

HH

HE

MV

NI

NW

RP

SL

SN

ST

SH

TH

D

2024
2023
2022
2021
2020
2019

11  Entlastung der Eltern von den Beiträgen



315

11.3  Ergebnisse: Fortschreibung des Monitorings

sen, Mecklenburg-Vorpommern und Rheinland-Pfalz – die höchste Zufriedenheit mit den Kosten 
(vgl. Tab. Kap-11.1.3-4 im Online-Anhang). Die durchschnittlichen Zufriedenheitswerte lagen dort 
zwischen 5,0 und 5,5 Punkten auf der angegebenen Skala. Am niedrigsten fiel die Zufriedenheit mit 
einem Mittelwert von 3,7 Punkten in Schleswig-Holstein aus – einem Bundesland, das vergleichs-
weise hohe Elternbeiträge erhebt (vgl. Abb. 11.3-6).

Zwischen 2019 und 2024 nahm die Zufriedenheit mit den Kosten für die Betreuung von Kindern 
im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt in mehreren Ländern messbar zu, darunter Bremen 
(+1,3 Skalenpunkte), Mecklenburg-Vorpommern (+0,7 Skalenpunkte), Nordrhein-Westfalen (+0,3 Ska-
lenpunkte), Saarland (+0,5 Skalenpunkte), Sachsen-Anhalt (+0,1 Skalenpunkte), Schleswig-Holstein 
(+0,2 Skalenpunkte) und Thüringen (+0,2 Skalenpunkte). Darunter waren alle Anstiege in der Zufrie-
denheit signifikant bis auf die in den Ländern Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein. In den übri-
gen Ländern war hingegen ein leichter Rückgang der Zufriedenheit zu beobachten. Statistisch signi-
fikant war dieser Rückgang in den Ländern Baden-Württemberg (–0,5 Skalenpunkte), Bayern 
(–0,3  Skalenpunkte), Berlin (–0,1 Skalenpunkte), Hessen (–0,5 Skalenpunkte), Niedersachsen (–0,4 
Skalenpunkte), Rheinland-Pfalz (–0,1 Skalenpunkte) und Sachsen (–0,2 Skalenpunkte). Bundesweit 
hat die Zufriedenheit signifikant um 0,1 Skalenpunkte abgenommen (vgl. Tab. Kap-11.1.3-4 und 
Kap-11.1.3-24 im Online-Anhang).

Vergleicht man nur die Jahre 2023 und 2024, zeigte sich sowohl bundesweit (–0,1 Skalenpunkte) 
als auch in Westdeutschland (–0,2 Skalenpunkte) ein leichter, aber signifikanter Rückgang in der Zu-
friedenheit mit den Betreuungskosten. Mit Blick auf die einzelnen Länder zeigte sich eine signifi-
kante Abnahme in Baden-Württemberg (–0,2 Skalenpunkte), Bayern (–0,2 Skalenpunkte), Hamburg 
(–0,1 Skalenpunkte), Hessen (0,2 Skalenpunkte), Niedersachsen (–0,1 Skalenpunkte) und Nordrhein-
Westfalen (–0,1 Skalenpunkte). 

Kosten als Hinderungsgrund

In Abbildung 11.3-11 wird für die Jahre 2019 bis 2024 gezeigt, wie häufig Eltern mit unterschied
lichem monatlichen Haushaltseinkommen angaben, dass die Kosten ein Hindernis für die Nutzung 
der Kindertagesbetreuung ihres unter 3 Jahre alten Kindes darstellen. In die Auswertung einbezo-
gen wurden ausschließlich Eltern, die zwar einen Betreuungsbedarf angaben, diesen aber nicht 
durch ein passendes Angebot decken konnten. Für Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt wurde 
auf eine Auswertung verzichtet, da über 90 % der Kinder dieser Altersgruppe betreut werden (Zies-
mann/Leßner 2024) und die Fallzahlen der Nichtnutzung zu gering für belastbare statistische Aussa-
gen sind.

Insgesamt zeigte sich, dass Eltern mit geringem oder mittlerem Einkommen zwischen 2019 und 
2024 deutlich häufiger die Kosten als Hinderungsgrund nannten als Eltern mit hohem Einkommen. 
Besonders betroffen war die untere mittlere Einkommensgruppe (60 % des Medians bis zum Medi-
aneinkommen): In den Jahren 2019 bis 2024 gaben 25 bis 36 % der Eltern Kosten als einen Hinde-
rungsgrund für die Nutzung einer Kindertagesbetreuung an. In der einkommensschwächsten 
Gruppe (unter 60 % des Medianeinkommens) lag dieser Anteil bei 28 bis 33 %. In der darüber liegen-
den Einkommensgruppe (über dem Median bis maximal 200 % des Medianeinkommens) nannten 
nur noch 13 bis 19 % der Eltern die Kosten als Hindernis. Für die einkommensstärkste Gruppe (über 
200 % des Medianeinkommens) liegen aufgrund zu geringer Fallzahlen nur Daten für das Jahr 2024 
vor – hier lag der Anteil bei lediglich 7 %.

Erwähnenswert ist, dass sich im Zeitverlauf nur bei der unteren mittleren Einkommensgruppe 
eine signifikante Veränderung zeigte: Im Jahr 2024 betrachteten weniger Eltern aus dieser Gruppe 
die Kosten als Hinderungsgrund als noch im Jahr 2019 (–11 Prozentpunkte). Damit hat die Bedeu-
tung finanzieller Hürden für die Nutzung von FBBE-Angeboten für diese besonders belastete Gruppe 
nachweislich abgenommen.

Abb. 11.3-10: Zufriedenheit der Eltern mit den Kosten für die Tagesbetreuung von Kindern unter 3 Jahren nach 
Ländern 2019 bis 2024 (Mittelwert)

Fragetext: Im Folgenden würden wir gerne wissen, wie zufrieden Sie mit der Kindertagesbetreuung Ihres Kindes sind. Wie zufrieden sind Sie mit den Kosten?

Hinweis: Skala von 1 (überhaupt nicht zufrieden) bis 6 (sehr zufrieden). Skala wurde für Auswertung gedreht: im Fragebogen 1 (sehr zufrieden) bis 6 (überhaupt 
nicht zufrieden). Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Mittelwerte abgetragen. Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind nicht dar-
gestellt.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2019–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.

Zufriedenheit mit den Kosten der Kindertagesbetreuung nach Ländern von Kindern unter 3 Jahren 2019 und 2024 (Mittelwert)

MW KI unten KI oben
Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben MW KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben MW KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben MW KI unten KI oben

Abstand KI 
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Abstand KI 
oben MW KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben MW KI unten KI oben

Abstand KI 
unten
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BW 3,9 3,74 4,08                   0,17                   0,17                   4,1 3,94 4,25 0,16                   0,16                   4,0 3,84 4,12 0,14                   0,14                   3,6 3,47 3,76 0,14                   0,14                   3,6 3,50 3,79 0,14                   0,14                   3,6 3,44 3,72 0,14                   0,14                   
BY 4,2 4,02 4,36                   0,17                   0,17                   4,2 4,07 4,40 0,16                   0,16                   4,6 4,49 4,73 0,12                   0,12                   4,4 4,27 4,50 0,12                   0,12                   4,3 4,22 4,46 0,12                   0,12                   4,1 4,02 4,28 0,13                   0,13                   
BE 5,6 5,56 5,72                   0,08                   0,08                   5,6 5,49 5,66 0,08                   0,08                   5,5 5,35 5,59 0,12                   0,12                   5,4 5,24 5,56 0,16                   0,16                   5,6 5,42 5,69 0,14                   0,14                   5,5 5,40 5,64 0,12                   0,12                   
BB 3,6 3,41 3,71                   0,15                   0,15                   3,8 3,69 3,96 0,14                   0,14                   3,8 3,62 4,04 0,21                   0,21                   3,8 3,55 4,07 0,26                   0,26                   3,6 3,34 3,87 0,26                   0,26                   3,9 3,70 4,15 0,23                   0,23                   
HB 3,9 3,71 4,08                   0,19                   0,19                   4,1 3,89 4,27 0,19                   0,19                   4,3 4,05 4,59 0,27                   0,27                   4,1 3,82 4,31 0,25                   0,25                   4,1 3,87 4,42 0,28                   0,28                   4,2 3,93 4,48 0,27                   0,27                   
HH 4,9 4,76 4,98                   0,11                   0,11                   5,0 4,92 5,10 0,09                   0,09                   5,0 4,87 5,16 0,14                   0,14                   4,9 4,70 5,03 0,16                   0,16                   4,8 4,61 5,00 0,20                   0,20                   5,0 4,89 5,19 0,15                   0,15                   
HE 4,1 3,97 4,28                   0,16                   0,16                   4,1 3,96 4,26 0,15                   0,15                   4,3 4,14 4,48 0,17                   0,17                   4,3 4,15 4,49 0,17                   0,17                   4,3 4,11 4,46 0,17                   0,17                   4,3 4,13 4,48 0,17                   0,17                   
MV 4,7 4,56 4,82                   0,13                   0,13                   5,4 5,34 5,50 0,08                   0,08                   5,5 5,35 5,64 0,15                   0,15                   5,2 5,06 5,43 0,19                   0,19                   5,4 5,19 5,51 0,16                   0,16                   5,2 5,09 5,40 0,16                   0,16                   
NI 3,9 3,69 4,02                   0,16                   0,16                   4,0 3,86 4,15 0,15                   0,15                   4,0 3,85 4,18 0,17                   0,17                   3,7 3,54 3,89 0,17                   0,17                   3,8 3,62 3,95 0,16                   0,16                   3,7 3,50 3,81 0,16                   0,16                   
NW 3,3 3,06 3,47                   0,20                   0,20                   3,6 3,45 3,80 0,18                   0,18                   3,9 3,76 4,04 0,14                   0,14                   3,6 3,46 3,73 0,13                   0,13                   3,7 3,54 3,80 0,13                   0,13                   3,5 3,39 3,64 0,13                   0,13                   
RP 5,0 4,82 5,16                   0,17                   0,17                   5,0 4,80 5,12 0,16                   0,16                   4,9 4,76 5,09 0,17                   0,17                   5,0 4,85 5,20 0,17                   0,17                   4,8 4,62 5,03 0,20                   0,20                   4,8 4,65 5,03 0,19                   0,19                   
SL 3,0 2,78 3,16                   0,19                   0,19                   3,5 3,36 3,71 0,17                   0,17                   4,1 3,85 4,28 0,21                   0,21                   3,8 3,49 4,04 0,28                   0,28                   3,7 3,45 4,04 0,30                   0,30                   4,3 4,10 4,55 0,23                   0,23                   

SN 3,9 3,80 4,09                   0,14                   0,14                   4,0 3,91 4,15 0,12                   0,12                   4,4 4,29 4,60 0,16                   0,16                   4,0 3,84 4,21 0,18                   0,18                   4,1 3,97 4,32 0,17                   0,17                   4,1 3,94 4,29 0,17                   0,17                   
ST 4,4 4,24 4,49                   0,13                   0,13                   4,6 4,51 4,73 0,11                   0,11                   4,8 4,67 5,01 0,17                   0,17                   4,7 4,47 4,85 0,19                   0,19                   4,7 4,55 4,92 0,19                   0,19                   4,7 4,52 4,94 0,21                   0,21                   
SH 3,6 3,44 3,78                   0,17                   0,17                   3,6 3,43 3,73 0,15                   0,15                   4,2 4,01 4,47 0,23                   0,23                   3,8 3,55 4,11 0,28                   0,28                   3,8 3,54 4,09 0,28                   0,28                   3,8 3,53 4,09 0,28                   0,28                   
TH 4,1 3,91 4,21                   0,15                   0,15                   4,2 4,06 4,31 0,12                   0,12                   4,2 3,96 4,46 0,25                   0,25                   4,3 4,02 4,50 0,24                   0,24                   4,2 4,00 4,42 0,21                   0,21                   4,1 3,91 4,37 0,23                   0,23                   

D 4,0 3,98 4,10                   0,06                   0,06                   4,2 4,14 4,25 0,05                   0,05                   4,4 4,31 4,41 0,05                   0,05                   4,1 4,08 4,18 0,05                   0,05                   4,1 4,10 4,20 0,05                   0,05                   4,1 4,03 4,13 0,05                   0,05                   
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11  Entlastung der Eltern von den Beiträgen

Wichtigkeit der Kosten

In Anbetracht der unterschiedlichen Kosten für einen Betreuungsplatz und der unterschiedlichen 
Einkommensanteile, die Eltern für einen Betreuungsplatz aufwenden müssen, stellt sich die Frage, 
wie wichtig ihnen dies bei der Entscheidung für die Wahl der Kinderbetreuung ist. Im Folgenden 
werden elterliche Einschätzungen zur Relevanz der Kosten bei der Wahl einer Kindertagesbetreu-
ung im Zeitverlauf von 2019 bis 2024 abgebildet. Wie bereits weiter oben dargelegt, existieren hin-
sichtlich der mit der Nutzung von Kindertagesbetreuung verbundenen Kosten nach wie vor größere 
Unterschiede zwischen den Ländern, sodass Unterschiede in den elterlichen Einschätzungen hin-
sichtlich der Kosten von Kindertagesbetreuung zu erwarten sind. Abbildung 11.3-12 zeigt deshalb, 
in welchem Umfang Eltern in den Jahren 2019 und 2024 die Kosten als wichtiges oder sehr wichtiges 
Kriterium bei der Wahl eines Betreuungsplatzes betrachtet haben – aufgeschlüsselt nach Einkom-
mensgruppen. Da sich die Einschätzungen von Eltern mit Kindern unter 3 Jahren und von 3 Jahren 
bis zum Schuleintritt nur geringfügig unterscheiden, wurden beide Altersgruppen zusammenge-
fasst ausgewertet. Berücksichtigt wurden dabei ausschließlich Eltern, die einen tatsächlichen Be-
treuungsbedarf angegeben haben. 

Die Ergebnisse zeigen einen klaren Zusammenhang zwischen der finanziellen Lage der Familien 
und der Bedeutung, die sie den Kosten bei der Wahl eines Betreuungsplatzes beimessen. Je geringer 
das Einkommen, desto häufiger bewerteten Eltern die Kosten als wichtiges oder sehr wichtiges Ent-
scheidungskriterium. So hielten zwischen 2019 und 2024 nur etwa 10 bis 13 % der einkommens-
stärksten Eltern die Kosten für (sehr) wichtig. In der einkommensschwächsten Gruppe hingegen lag 
dieser Anteil bei 45 bis 51 % – also etwa vier- bis fünfmal so hoch. Die beiden mittleren Einkom-
mensgruppen lagen, wie zu erwarten, dazwischen. Das zeitliche Muster dieser Einschätzungen 
ähnelt dem bereits beschriebenen Verlauf bei der Frage, ob Kosten ein Hinderungsgrund für die 
Nutzung von Kindertagesbetreuung darstellen: Für alle Einkommensgruppen zeigte sich eine pro-
zentuale Zunahme der Bedeutung der Kosten von 2019 auf 2024 – diese ist aber nur bei den beiden 
mittleren Einkommensgruppen signifikant.

Abb. 11.3-11: Kosten als Hinderungsgrund für Nutzung einer Tagesbetreuung von Kindern unter 3 Jahren nach 
Einkommensgruppen 2019 bis 2024 (Anteil, in %)

Fragetext: Bitte geben Sie an, aus welchen der folgenden Gründe Ihr Kind derzeit nicht in eine Einrichtung und nicht zu einer Tagesmutter/einem Tagesvater geht.

Hinweis: / = Basis zu klein (<50). Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind nicht dargestellt. Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der An-
teile abgetragen. Median des Äquivalenzeinkommens basiert auf dem vom Statistischen Bundesamt errechneten Endergebnis für das jeweilige Vorjahr.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2019–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI

Tab. Kap-11.1.3-3 Kosten als Hinderungsgrund für die Nutzung einer Kindertagesbetreuung bei unter 3-Jährigen mit Betreuungsbedarf nach Einkommen (in %)
2024 2023 2022 2021 2020 2019

Anteil KI unten KI oben
Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben

Unter 60% des Medianeinkommens 
(<15.764 €) 28 0,20 0,37                   20                      37                      8                         9                         27 0,20 0,35 20                      35                      7                         8                         27 0,21 0,34 21                      34                      6                         7                         26 0,20 0,34 20                      34                      6                         7                         25 0,18 0,32 18                      32                      6                         7                         33 0,26 0,41 26                      41                      7                         8                         
60% des Medianeinkommens bis 
Median (15.764-26.274 €) 25 0,20 0,30                   20                      30                      5                         5                         24 0,20 0,29 20                      29                      4                         5                         29 0,24 0,34 24                      34                      5                         5                         15 0,11 0,19 11                      19                      4                         5                         27 0,23 0,32 23                      32                      5                         5                         36 0,30 0,41 30                      41                      5                         6                         
Über Median bis 200% vom Median 
(26.274-52.548 €) 13 0,10 0,17                   10                      17                      3                         4                         14 0,10 0,18 10                      18                      4                         5                         15 0,11 0,20 11                      20                      4                         5                         10 0,06 0,17 6                         17                      4                         6                         15 0,11 0,20 11                      20                      4                         5                         19 0,15 0,25 15                      25                      5                         5                         
Über 200% des Medianeinkommens 
(>52.548 €) 7 0,01 0,35                   1                         35                      6                         28                      / / 0,00 0,11 / 0,02 0,65 / 0,01 0,45 / 0,02 0,48
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Abb. 11.3-12: Kosten als (sehr) wichtiges Kriterium bei Wahl der Kindertagesbetreuung nach Einkommensgruppen 
2019 bis 2024 (Anteil, in %)

Fragetext: Wie wichtig waren die folgenden Punkte für Sie bei der Wahl der Kindertagesbetreuung? Die Kosten.

Hinweis: Skala von 1 (sehr wichtig) bis 6 (überhaupt nicht wichtig). Kosten gelten als (sehr) wichtiges Kriterium, wenn Wert von 1 oder 2 angegeben wurde. Als 
Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Anteile abgetragen. Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind nicht dargestellt. Median des Äqui-
valenzeinkommens basiert auf dem vom Statistischen Bundesamt errechneten Endergebnis für das jeweilige Vorjahr.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2019–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.

Tab. Kap-11.1.3-2 Kosten als (sehr) wichtiges Kriterium bei der Auswahl der Kindertagesbetreuung nach Einkommen (in %)
2024 2023 2022 2021 2020 2019

Anteil KI unten KI oben
Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben

Unter 60% des 
Medianeinkommens (<15.764 €) 49 0,45 0,53 45                      53                      4                         4                         51 0,47 0,55 47                      55                      4                         4                         46 0,43 0,49 43                      49                      3                         3                         42 0,39 0,45 39                      45                      3                         3                         45 0,41 0,50 41                      50                      5                         5                         45 0,40 0,49 40                      49                      4                         4                         
60% des Medianeinkommens bis 
Median (15.764-26.274 €) 44 0,42 0,45 42                      45                      2                         2                         41 0,39 0,43 39                      43                      2                         2                         37 0,35 0,38 35                      38                      1                         1                         33 0,32 0,34 32                      34                      1                         1                         33 0,32 0,35 32                      35                      2                         2                         39 0,37 0,41 37                      41                      2                         2                         
Über Median bis 200% vom 
Median (26.274-52.548 €) 27 0,26 0,28 26                      28                      1                         1                         27 0,26 0,28 26                      28                      1                         1                         23 0,22 0,24 22                      24                      1                         1                         20 0,19 0,21 19                      21                      1                         1                         21 0,20 0,22 20                      22                      1                         1                         24 0,23 0,26 23                      26                      1                         1                         
Über 200% des 
Medianeinkommens (>52.548 €) 13 0,11 0,16 11                      16                      2                         3                         12 0,09 0,14 9                         14                      2                         3                         12 0,09 0,14 9                         14                      2                         3                         10 0,08 0,13 8                         13                      2                         3                         10 0,07 0,14 7                         14                      3                         4                         10 0,08 0,14 8                         14                      3                         3                         
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11.4  Zusammenfassung

11.4  Zusammenfassung
Die Entlastung der Eltern von den Beiträgen bzw. die Rolle, die die Kosten bei der Wahl einer Kin-
derbetreuung spielen, tragen wesentlich zum Verständnis von Teilhabe und Chancengerechtigkeit 
im Rahmen des KiQuTG bei. Das vorliegende Kapitel liefert Einblicke in die finanziellen Belastun-
gen, die für Eltern in Abhängigkeit vom Einkommen für Angebote der FBBE entstehen und zeigt, 
welche Relevanz diese für Betreuungsentscheidungen haben und wie sie sich entwickelt haben. Die 
zentralen Befunde lassen sich wie folgt zusammenfassen:
	❯ Die Analyse der Elternbeiträge zur Kindertagesbetreuung offenbart auch im Jahr 2024 weiterhin deut-

liche strukturelle Unterschiede zwischen den Ländern und Altersgruppen. Im deutschlandweiten 
Vergleich veränderten sich die mittleren Elternbeiträge für die Ganztagsbetreuung zwischen 2020 
und 2024 signifikant: Während die Kosten für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren leicht an-
stiegen, sanken die Beiträge für die Betreuung von Kindern zwischen 3 Jahren bis zum Schulein-
tritt (vgl. Abschnitt „Monatliche Elternbeiträge nach Betreuungsumfang und Altersgruppe“). Mög-
liche Gründe für diese Entwicklungen können neben den stark schwankenden Inflationsraten, 
die sich von 2020 bis 2024 zwischen 0,5 % (2020) bis hin zu 6,9 % (2022) bewegten, auch unter-
schiedliche Landesregelungen und die föderale Zuständigkeit der Länder sein. Hier werden struk-
turelle Unterschiede, vor allem bei der Betreuung von Kindern unter 3 Jahren, sichtbar. Hingegen 
weist der signifikante Rückgang bei den Beiträgen für die Betreuung von Kindern zwischen 3 Jah-
ren und dem Schuleintritt eher auf die Wirkung von gezielten politischen Maßnahmen wie die 
Beitragsbefreiung im Vorschulalter hin, die in einigen Ländern eingeführt wurden (vgl. Abb. 11.3-1).

	❯ Besonders stark von den Betreuungskosten belastet sind Familien mit mittlerem Einkommen so-
wohl bei Kindern im Alter von unter 3 Jahren als auch bei Kindern zwischen 3 Jahren und dem 
Schuleintritt, wobei die Belastung für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren insgesamt höher 
ausfällt. Familien mit niedrigem Einkommen (unter 60 % des deutschen Medianeinkommens) 
hingegen tragen weiterhin nur eine geringe finanzielle Belastung. Seit 2020 haben sich die monat-

Wichtigkeit der Kosten

In Anbetracht der unterschiedlichen Kosten für einen Betreuungsplatz und der unterschiedlichen 
Einkommensanteile, die Eltern für einen Betreuungsplatz aufwenden müssen, stellt sich die Frage, 
wie wichtig ihnen dies bei der Entscheidung für die Wahl der Kinderbetreuung ist. Im Folgenden 
werden elterliche Einschätzungen zur Relevanz der Kosten bei der Wahl einer Kindertagesbetreu-
ung im Zeitverlauf von 2019 bis 2024 abgebildet. Wie bereits weiter oben dargelegt, existieren hin-
sichtlich der mit der Nutzung von Kindertagesbetreuung verbundenen Kosten nach wie vor größere 
Unterschiede zwischen den Ländern, sodass Unterschiede in den elterlichen Einschätzungen hin-
sichtlich der Kosten von Kindertagesbetreuung zu erwarten sind. Abbildung 11.3-12 zeigt deshalb, 
in welchem Umfang Eltern in den Jahren 2019 und 2024 die Kosten als wichtiges oder sehr wichtiges 
Kriterium bei der Wahl eines Betreuungsplatzes betrachtet haben – aufgeschlüsselt nach Einkom-
mensgruppen. Da sich die Einschätzungen von Eltern mit Kindern unter 3 Jahren und von 3 Jahren 
bis zum Schuleintritt nur geringfügig unterscheiden, wurden beide Altersgruppen zusammenge-
fasst ausgewertet. Berücksichtigt wurden dabei ausschließlich Eltern, die einen tatsächlichen Be-
treuungsbedarf angegeben haben. 

Die Ergebnisse zeigen einen klaren Zusammenhang zwischen der finanziellen Lage der Familien 
und der Bedeutung, die sie den Kosten bei der Wahl eines Betreuungsplatzes beimessen. Je geringer 
das Einkommen, desto häufiger bewerteten Eltern die Kosten als wichtiges oder sehr wichtiges Ent-
scheidungskriterium. So hielten zwischen 2019 und 2024 nur etwa 10 bis 13 % der einkommens-
stärksten Eltern die Kosten für (sehr) wichtig. In der einkommensschwächsten Gruppe hingegen lag 
dieser Anteil bei 45 bis 51 % – also etwa vier- bis fünfmal so hoch. Die beiden mittleren Einkom-
mensgruppen lagen, wie zu erwarten, dazwischen. Das zeitliche Muster dieser Einschätzungen 
ähnelt dem bereits beschriebenen Verlauf bei der Frage, ob Kosten ein Hinderungsgrund für die 
Nutzung von Kindertagesbetreuung darstellen: Für alle Einkommensgruppen zeigte sich eine pro-
zentuale Zunahme der Bedeutung der Kosten von 2019 auf 2024 – diese ist aber nur bei den beiden 
mittleren Einkommensgruppen signifikant.

Abb. 11.3-11: Kosten als Hinderungsgrund für Nutzung einer Tagesbetreuung von Kindern unter 3 Jahren nach 
Einkommensgruppen 2019 bis 2024 (Anteil, in %)

Fragetext: Bitte geben Sie an, aus welchen der folgenden Gründe Ihr Kind derzeit nicht in eine Einrichtung und nicht zu einer Tagesmutter/einem Tagesvater geht.

Hinweis: / = Basis zu klein (<50). Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind nicht dargestellt. Als Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der An-
teile abgetragen. Median des Äquivalenzeinkommens basiert auf dem vom Statistischen Bundesamt errechneten Endergebnis für das jeweilige Vorjahr.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2019–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI

Tab. Kap-11.1.3-3 Kosten als Hinderungsgrund für die Nutzung einer Kindertagesbetreuung bei unter 3-Jährigen mit Betreuungsbedarf nach Einkommen (in %)
2024 2023 2022 2021 2020 2019

Anteil KI unten KI oben
Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben

Unter 60% des Medianeinkommens 
(<15.764 €) 28 0,20 0,37                   20                      37                      8                         9                         27 0,20 0,35 20                      35                      7                         8                         27 0,21 0,34 21                      34                      6                         7                         26 0,20 0,34 20                      34                      6                         7                         25 0,18 0,32 18                      32                      6                         7                         33 0,26 0,41 26                      41                      7                         8                         
60% des Medianeinkommens bis 
Median (15.764-26.274 €) 25 0,20 0,30                   20                      30                      5                         5                         24 0,20 0,29 20                      29                      4                         5                         29 0,24 0,34 24                      34                      5                         5                         15 0,11 0,19 11                      19                      4                         5                         27 0,23 0,32 23                      32                      5                         5                         36 0,30 0,41 30                      41                      5                         6                         
Über Median bis 200% vom Median 
(26.274-52.548 €) 13 0,10 0,17                   10                      17                      3                         4                         14 0,10 0,18 10                      18                      4                         5                         15 0,11 0,20 11                      20                      4                         5                         10 0,06 0,17 6                         17                      4                         6                         15 0,11 0,20 11                      20                      4                         5                         19 0,15 0,25 15                      25                      5                         5                         
Über 200% des Medianeinkommens 
(>52.548 €) 7 0,01 0,35                   1                         35                      6                         28                      / / 0,00 0,11 / 0,02 0,65 / 0,01 0,45 / 0,02 0,48
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Abb. 11.3-12: Kosten als (sehr) wichtiges Kriterium bei Wahl der Kindertagesbetreuung nach Einkommensgruppen 
2019 bis 2024 (Anteil, in %)

Fragetext: Wie wichtig waren die folgenden Punkte für Sie bei der Wahl der Kindertagesbetreuung? Die Kosten.

Hinweis: Skala von 1 (sehr wichtig) bis 6 (überhaupt nicht wichtig). Kosten gelten als (sehr) wichtiges Kriterium, wenn Wert von 1 oder 2 angegeben wurde. Als 
Fehlerbalken sind die 95%-Konfidenzintervalle der Anteile abgetragen. Signifikante Unterschiede zwischen den Jahren sind nicht dargestellt. Median des Äqui-
valenzeinkommens basiert auf dem vom Statistischen Bundesamt errechneten Endergebnis für das jeweilige Vorjahr.

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie 2019–2024, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI.

Tab. Kap-11.1.3-2 Kosten als (sehr) wichtiges Kriterium bei der Auswahl der Kindertagesbetreuung nach Einkommen (in %)
2024 2023 2022 2021 2020 2019

Anteil KI unten KI oben
Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben Anteil KI unten KI oben

Abstand KI 
unten

Abstand KI 
oben

Unter 60% des 
Medianeinkommens (<15.764 €) 49 0,45 0,53 45                      53                      4                         4                         51 0,47 0,55 47                      55                      4                         4                         46 0,43 0,49 43                      49                      3                         3                         42 0,39 0,45 39                      45                      3                         3                         45 0,41 0,50 41                      50                      5                         5                         45 0,40 0,49 40                      49                      4                         4                         
60% des Medianeinkommens bis 
Median (15.764-26.274 €) 44 0,42 0,45 42                      45                      2                         2                         41 0,39 0,43 39                      43                      2                         2                         37 0,35 0,38 35                      38                      1                         1                         33 0,32 0,34 32                      34                      1                         1                         33 0,32 0,35 32                      35                      2                         2                         39 0,37 0,41 37                      41                      2                         2                         
Über Median bis 200% vom 
Median (26.274-52.548 €) 27 0,26 0,28 26                      28                      1                         1                         27 0,26 0,28 26                      28                      1                         1                         23 0,22 0,24 22                      24                      1                         1                         20 0,19 0,21 19                      21                      1                         1                         21 0,20 0,22 20                      22                      1                         1                         24 0,23 0,26 23                      26                      1                         1                         
Über 200% des 
Medianeinkommens (>52.548 €) 13 0,11 0,16 11                      16                      2                         3                         12 0,09 0,14 9                         14                      2                         3                         12 0,09 0,14 9                         14                      2                         3                         10 0,08 0,13 8                         13                      2                         3                         10 0,07 0,14 7                         14                      3                         4                         10 0,08 0,14 8                         14                      3                         3                         
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11  Entlastung der Eltern von den Beiträgen

lichen Elternbeiträge für einkommensschwache und einkommensstarke Familien relativ gesehen 
kaum verändert. Dagegen ist in den mittleren Einkommensgruppen eine signifikante Entlastung 
zu beobachten (vgl. Abschnitt „Monatliche Elternbeiträge nach Familieneinkommen“). Diese Ent-
lastung der mittleren Einkommensgruppen seit 2020 könnte auf politische Reformen und weitere 
Maßnahmen zurückzuführen sein, wie etwa die Staffelung der Beiträge für einen Betreuungsplatz 
gemäß § 90 Abs. 3 SGB VIII. Dennoch bleibt die mittlere Einkommensgruppe relativ gesehen wei-
terhin am stärksten belastet und berichtet die höchsten Anteile für Elternbeiträge zur Kinderta-
gesbetreuung am NAEQ. Einerseits profitiert diese Einkommensgruppe meist nicht von Beitrags-
befreiungen, verdient andererseits aber zu wenig, um steigende Kosten problemlos zu tragen.

	❯ Die Bedeutung der Betreuungskosten für die Nutzung von FBBE-Angeboten variiert stark mit dem 
Einkommen: Je niedriger das Einkommen, desto wichtiger sind die Kosten bei der Entscheidung 
für oder gegen eine Betreuung. Besonders in den mittleren Einkommensgruppen, die zugleich am 
stärksten belastet sind, hat die Relevanz der Kosten zwischen 2019 und 2024 signifikant zugenom-
men. Bei einkommensschwachen und einkommensstarken Familien blieb dieser Aspekt hinge-
gen nach subjektiver Auskunft weitgehend konstant (vgl. Abschnitt „„Wichtigkeit der Kosten“). Zu-
dem zeigte sich, dass Betreuungskosten vor allem für einkommensschwache Familien einen 
Hinderungsgrund für die Inanspruchnahme einer Betreuung von Kindern unter 3 Jahren dar
stellen. Allerdings ist in dieser Gruppe sowie in den mittleren Einkommensgruppen seit 2019 ein 
tendenzieller Rückgang der Nennung von Kosten als Hindernis zu beobachten (vgl. Abschnitt 
„Kosten als Hinderungsgrund“). Für mittlere Einkommensgruppen, die am stärksten von Preis-
steigerungen betroffen sind (Lebenshaltungskosten, Mieten etc.), ist die Kostenwahrnehmung mit 
Blick auf die Betreuung deutlich gestiegen – was erklärt, warum die Relevanz von Betreuungskos-
ten als Entscheidungsfaktor zugenommen hat.

Insgesamt deuten die Befunde auf eine zunehmende Divergenz bei der Belastungssituation hin: 
Während für einkommensschwache Familien umfassende Schutzmechanismen bestehen und ein-
kommensstarke Familien durch die Beiträge nicht zu stark belastet werden, gerät die mittlere Ein-
kommensgruppe finanziell stärker unter Druck. Um eine gerechte Teilhabe an frühkindlicher Bil-
dung unabhängig von der finanziellen Situation der Eltern sicherzustellen, sollten Beitragsentlas-
tungen künftig stärker sozialverträglich gestaffelt werden.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Höhe der Elternbeiträge mit dem „Dritten Gesetz zur Weiterent-
wicklung der Qualität und zur Teilhabe in der Kindertagesbetreuung“ in den Jahren 2025 und 2026 
weiterentwickelt, da die vom Bund zur Verfügung gestellten Mittel nach dem Ablauf der Übergangs-
frist bis Ende 2024 ausschließlich für Maßnahmen in den bereits im KiQuTG definierten sieben prio-
ritären Handlungsfeldern verwendet werden dürfen, wozu die Entlastung der Eltern von Beiträgen 
nicht mehr zählt. Damit obliegt es den Ländern, die Entlastung der Eltern von den Beiträgen aus ei-
genen Mitteln weiterzuführen und Finanzierungslösungen zu finden.
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